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Ne „srsMMn " eycheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg. resp. 1 Mk . 68 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

f «» 8pr« vlisnsolilus» ttr . 48.
Aachnchim

Jn >erats finden die wirksamste
Verbreitung und losten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

LOPfg.

Agenten : OldenburgAnnoncen^
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte u. W. Schell«

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrrrg Lsche Gemeinde - und Landes - Interessen.

^8 4̂ . Oldenburg , Dienstag, den 8. Auqust 1899. XXX ! ! ! . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

MeMrg von 18H bis WZ.
Historisch -statistische Skizzen von Prof. vr . E. F. Riemann.

(Nachdruck, auch im Auszug, verboten .)
VI.

Das Fürstentum Lübeck.
Für die Jahre 1871 bis 1885 ist in der Statistik des

deutschen Reiches nur ein Ort mit mehr als 2000 Seelen im
Fürstentum Lübeck verzeichnet , für das Jahr 1890 findet man
5, für 1697 7 Ortschaften mit dieser Seelenzahl.

a . 1871 und 1875.

Stadt¬
gemeinde

Ortsanwesende
Bevölkerung

a . 1 . 12 . 7lja . 1 . 12 . 75

Bevölk
Zun

(Abnah

absolut

wungs-
ahme
me — )
dnrchschn.
jährl . i . o/o.

1 Eutin 3700 j 4114 414 2,65
In Eutin nahm die Bevölkerung auf hundert stärker zuals im Reiche (1,02) und im Großherzogtum (0,38).

b . 1880 und 1885.

Stadt¬
gemeinde

-Ortsanwesende
Bevölkerung

a . 1 . 12 . 80 .1a . 1 . 12 . 85.

Bevölk«
Z>m

absolut

:rungs-
rhme

dnrchschn.
jährl . i . o/a.

1 Eutin 4574 ^ 4668 94 0,41
In Eutin war das prozentuale Wachstum geringer als

im Reiche (0,72) , aber noch stärker als im Großherzogtum.
o. 1890 und 1895.

Ortschaft
Ortsan

Bevöl

a . 1 . 12 . 90.

wesende
kerung

a . 2. 12 . 95.

Bevölkerungs-
Zunahme

(Abnahme —)
, , _ , > dnrchschn.

absolut ^ährl . i . °/o.
1 Rensefeld 1926 2252 326 3,122 Schwartau 1833 2090 257 2,623 Bosau 2093 2173 80 0,75
4 Eutin , Stq. 4625 4739 114 0,49
5 West-Ratekau 2598 2645 47 0,366 Stockelsdorf 2767 2777 10 0,07
7 Eutin , Ldg. 2627 2552 — 74 — 0,37

Rensefeld und Schwartau zeigten einen beträchtlicheren
prozentualen Zuwachs als das Reich ( 1,15) und als das
Großherzogtum (1,09) ; geringer war er in Bosau, in der Stadt¬
gemeinde Eutin , in West-Ratekau und in Stockelsdorf; die
Landgemeinde Eutin wies einen Rückgang auf.
ä . Historisch - statistische Erhebungen aus dem Anfang

der zwanziger Jahre unseres Jahrhunderts.
Im Jahre 1761 erschien zu Regeusburg und Wien „ in Ver¬

legung Emerich Felix Baders , Buchhändlers, Johann HübnersNeu verbessertes und vermehrtes Reales Staats -, Zeitungs - und
Convertations-Lexicon , darinnen alles, was sich in Publicis,
Geographicis, Genealogicis und andern Stücken verändert, bis
aus gegenwärtige Zeiten fleißig angemerkt zu finden. Mit
aller- und gnädigsten Privilegiis versehen" .

Darin findet sich über das Fürstentum Lübeck ein Artikel,
der in anschaulicherWeise denJammer des heiligen römischen
Reiches deutscher Nation im vorigen Jahrhundert illustriert,
und der wörtlich, wie folgt, lautet:

«Lübeck, Lutherisches Bischoffsthum in Wagrien , in dem
Herzogthume Holstein, längst dem Fluß Trave , und um den
Entmer See, dessen Bischofs zu Eutin residiret. Es ward
Reses Stift in dem WestphälischenFrieden zwar reformirt , aber
wegen Jalousie der benachbarten Fürsten nicht sekularisiret,und An . 1647 mit dem Fürst !. Hause Holstein, welches , dem
^ ufte in den Troublen treulich beygestcmden , ein Vergleich
aufgerichtet , daß von selbiger Zeit an 6 Bischöffe nach ein¬
ander aus demselben sollten erwählet werden. Jedoch Dänne-
wark protestirte heftig dawider ; und ob es gleich im Glück-
m tfichen Frieden An. 1667 wie auch im Traventhalischen
Vergleich endlich darein willigte, so setzte es doch An. 1701
dey der Wahl eines neuen Coadjutoris , und im folgenden
>iahre nach Absterben des Bischoffs , neue Streitigkeiten, indem
Wolf Vota aus den König!. Dänischen Prinzen Earolum,
neune aber auf den Holsteinischen Administratoren,
KWog Christian Augusten,

'
fielen , deswegen auch beydeEw zum Prozeß der Bischöflichen Residenz in Eutin griffen,und viele Vorbereitungen zum Kriege machten, bis endlich°arch hohe Jnterposition Engel! - und Hollands ein Vergleich

yttroffen wurde, kraft dessen der Administrator von Holsteinm dem Besitz des Bißthums verblieben, Prinz Carl von Däne-inark aber eine Summa Geldes bekommen . Woraus die

Lehns-Reichung am KayserlichenHofe dem Herrn Administratorsüber gemeldtes Stift im May 1709 geschehen . Ermeldter
Herzog Christian August starb am 25. April 1726 , und sein
ältester Prinz , Carolus , welcher am 26. Nov. 1706 geb ., ist
hierauf Bischofs zu Lübeck worden ; und als dieser 1727, den
21 . May verstarb, wählete das Dom-Capitel den 16 . Sept.1727, seinen Herrn Bruder , Adolf Friedrichen, geb . den
14. May 1710. Nachdem aber die Schweden diesen zu ihrem
Thronfolger ausersehen, wurde dessen Bruder , Friedrich August,
geb . den 20. Sept . 1711 , den 15 . Dec . 1750 zum Bischof , und
An. 1756 den 4. -Octob. der 2te Königl. Dänische Prinz zum
Coadjutor des Stifts erwählet."

Beim Reichsdepntationshauptschluß kam das Bistum im
Jahre 1803 als Fürstentum an Oldenburg, war dann von
1810 bis 1813 französisch und wurde darauf wieder olden-
burgisch . Um das Jahr 1820zählte es aus9 >/» Geviertmeilen
21,000 Seelen und zwar in einer Stadt, einem Marktflecken,
76 Dörfern und 3 Gütern , 2 Aemtern und 3 Justitiariaten.
In der Stadt Eutin wohnten am fischreichen eutiner See in
269 Häusern 23-H1Insassen . Sie war der Sitz der Landes¬
kollegien des Fürstentums , hatte eine lateinische Schule, eine
Bibelgesellschaftund eine Badeanstalt . Es gab daselbst Bier¬
brauereien und zahlreiche Frachtfnhren von und nach Lübeck.
Der Marktflecken Schwartau zählte1250Einwohner,

e. Einwohnerzahlen.

-Ortschaft
Einwohnerzahl im I rhre

1820 187ll 1875 1880 1885 1890 1895

1 Eutin. 2341 3700 4114 4574 4668 4625 4739
2 Schwartau . . . 1250

I

- — 1833 2090

li Einwohner - Zunahme auf je 100 Personen.

Ortschaft
Einn
vom

1871

ivhner
Jahr
1875

-Zunc
e 182(

1880

chme
bis

1885

auf hr
umJ
1890

mdert
ahre
1895

1
2

Eutin . .
Schwartau.

58,1 75,7 95,4 99,4 97,6
49,8

102,5
67,2

g. Vergleichende Ergebnisse.
1 . In Eutin nahm die Einwohnerzahl während eines halben

Jahrhunderts ungefähr in der gleichen Weise zu wie im Reiche
(56,2) . Dann stieg sie bedeutend stärker als die Reichsver¬
mehrung bis zum Jahre 1885; in dem LustrnM von 1885
bis 1890 trat ein Rückgang ein, zuletzt noch eine Zunahme.
Im ganzen stimmte das Wachstum von Eutin mit der Zu¬
nahme im Reiche überein (98,9) . 2 . In Bezug auf Schwartau
fehlt leider die Ziffer für das Jahr 1871 . Im Jahre 1890
stimmte die Vermehrung im lübeckischen Marktflecken mit dem
Wachstum des Großherzogtums ziemlich genau überein (47,5),
überholte aber dasselbe bis zum Jahre 1895 um fast 12 Proz.

Der neue Dreyfus -Urozeß.
* Oldenburg, 8. August.

Der lange erwartete Augenblick , der dein Hauptmann
Dreyfus die Gelegenheit bieten soll, vor dem Gericht und
der Oeffentlichkeit seine Unschuld zu beteuern, ist gekommen:
in der Frühe des gestrigen Tages hat das neu berufene
Kriegsgericht in Rennes seine Verhandlung über Dreyfus be¬
gonnen. Ob dieser neue Dreyfus -Prozeß wirklich das Ende
der verworrenen und peinlichen „ Affäre" bilden wird, bleibt
vorerst sehr zweifelhaft. Ueberblickt man die Reihe der
Mängel und moralischen Defekte , die durch die
Dreyfus -Angelegenheit in dem politischen und militärischen
Getriebe Frankreichs an das Licht gekommen sind, so ist
kaum zu glauben, daß die Erörterung darüber mit dem Ende
dieses Prozesses verstummenwird . Wünschen und hoffen muß
man nur das Eine, daß die Person des unseligenHauptmanns
Dreyfus durch die neue Kriegsgerichtsverhandlung endlich
aus der Mitte der politischen Diskussion entrückt wird, und
daß über Schuld oder Unschuld des vielgenannten Offiziers
jetzt völlige Klarheit geschaffen wird.

Neber den gestrigenBeginn des Kriegsgerichts
wird aus Rennes telegraphiert:

Bei Oesfnung des Sitzungssaales nur 7 Uhr stürmen
Publikum und Journalisten hinein, um Platz zu suchen . Ein
Piquet Infanterie nimmt im Saale Aufstellung. Die an¬
grenzenden Straßen sind durch Gendarmerie abgesperrt. Es
herrscht völlige Ruhe. Demange und Labori , die Verteidiger
des Dreyfus , begeben sich mit ihren Sekretären an ihre Plätze.
Casimir Perier , geschmückt mit der Rosette der Ehrenlegion,
nimmt zwischen Biliot und Chanoine seinen Zeugensitz ein.
Diese tragen Uniform. Hinter ihnen sitzen Zurlinden , Mercier
und Cavaignac. Beim Eintritt der Generale Zurlinden und
Mercier in das Lyceum riesen einige Personen : „Es lebe die
Armee!" Den Anwälten Demange und Labori wurde eine

Sympathiekundgebung bereitet, Picquart wurde mit Beifall
begrüßt. Beim Eintritt des Kriegsgerichts präsentiert das im
Saale aufgestellte Piquet Infanterie das Gewehr.

Oberst Jonaust erklärt die Sitzung für eröffnet und
bestehlt , den Angeklagten vorzuführen. Hauptmann
Dreyfus betritt den Saal , grüßt militärisch und nimmt dem
GerichtshöfegegenüberPlatz . Nachdem Dreyfus die Fragen des
Vorsitzenden nach Namen , Stand und Alter beantwortet , verliest
der Gerichtsschreiberden Beschlußdes Kassationshoses und dann
die Anklageakte von 1894. Hierauf erfolgt der Aufruf der
Zeugen ; einige fehlen , unter ihnen Esterhazy. Der Präsident
verliest sodann die von ihm ausgestellteErgänzungs -Zeugenliste.
Der Regierungskommissar Carriäre erklärt, Generat Chanoine
und Botschaftsrat Palsologue seien amtlich beauftragt , zu den
beiden geheimen Dossiers Erklärungen zu liefern, weshalb sie
nicht als Zeugen austreten könnten. Die Prüfung dieser
Geheimakten werde vier Tage dauern . Der Präsident vertagt
hieraus die Sitzung. Dreyfus wird währenddessen in ein
Nebenzimmer abgeführt.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung teilt der Regierungs-
kommissarKarriere mit, das NichterscheinenEsterhazys hindere
die Verhandlungen nicht , es sei gleichgiltig, ob er komme oder
nicht. Das Gericht zieht sich sodann wieder zur Beratung
zurück . Der Präsident teilt danach den Beschluß mit, daß
wegen des Fehlens einiger Zeugen, darunter auch du Paty
de Clam und Frau Pays , die Verhandlung nicht verschoben
werden könne . Während der Verlesung des Berichts Ormesche-
villes vom Jahre 1894 gab Dreyfus kein Zeichen von Un¬
geduld kund . Ilm 9 Uhr 20 Minuten war die Verlesung be¬
endet. Der Präsident richtetehierauf an Dreyfus das Wort : .

'
„ Sie sind angeklagt, einem Agenten einer fremden Macht die
in dem Bordereau aufgeführten geheimen Dokumente ausge¬
liefert zu haben, um diese Macht zu veranlassen, Feindselig¬
keiten oder einen Krieg gegen Frankreich zu unternehmen ."
Dreyfus : „ Herr -Oberst , ich Lin unschuldig , wie ich
seit fünf Jahren um meiner Kinder und

"
der Ehre

meines Namens willen unaufhörlich beteuerte,ich bin
unschuldig !" Präsident : „Sie stellenalso in Abrede, schuldigzu
sein ?" Dreyfus : „Ja . " Präsident : „Sie wohnten in Bourges den
Versuchen mit der hydropneumatischenBremse bei und konnten
also die im Bordereau erwähnten Auskünfte liefern ? " Dreyfus:
„ Ich hatte nur allgemeine Kenntnis davon und habe niemals
Uebungen mit dem Geschütz „ 120 kurz " beigewohnt." Das
Verhör über das Bordereau wird fortgesetzt . Dreyfus stelltalles, was ihm vorgeworfen wird, in Abrede oder erklärt, daß
er sich der Vorfälle nicht erinnere. Nachdem ihm das Bordereau
vorgelegt worden ist, verwahrt er sich entschieden dagegen, daßer der Urheber desselben sei . Dreyfus giebt zu, daß er drei Mal
in Deutschland gewesen sei ; er leugnet aber, im Jahre 1886
in Mülhausen die deutschen Manöver verfolgt , sich mit einem
deutschen Dragoner -Offizier unterhalten , mit diesem gefrühstücktund ihm das Gewehrmodell von 1886 gezeigt zu haben. Er
erinnere sich nicht, vom Hauptmann Römusat eine Mit¬
teilung über das Geschoß Robin erbeten zu haben. Indiskrete
Fragen , besonders über Eisenbahntransporte , habe er
an seine Kameraden nicht gestellt. Im Jahre 1884 sei er
nicht in Brüssel gewesen . Mit einer Dame in der Rue Bizet
habe er oberflächliche Beziehungen unterhalten ; der zum Nach¬
richtendienst gehörige Major Geudron habe ihn dort eingeführt.Er habe erst im Larrfe des Prozessesvom Jahre 1P4 erfahren,
daß diese Dame der Spionage verdächtig gewesen sei . Dreyfus
betrachtet sodann genau das im vorgelegte Diktat du Paty de
Clams . Er erkennt an , daß es seine Handschrift ist, die am
Schluffe fester geworden sei, nachdem er sich in die Situation
hineingesunden hatte . Der Präsident fragt den Angeklagten,was vorgesallen sei, als ihn nach seiner Verurteilung du Patyde Clam im Gefängnis Cherche -Midi aufsuchte. Dreyfuserwidert : „ du Paty fragte mich , ob ich etwa Unwichtiges mit¬
geteilt habe, um anderes zu erlangen ; ich antwortete „Nein"
und setzte hinzu, man dürfe keinen Unschuldigen verurteilen;dies sei schrecklich. Ich ersuchte ihn, er möge den Kriegsministerbitten , Licht über die Affäre zu schaffen . Von einem fremden
Militärattache , dem ich die Kehle durchdolchen werde, habe
ich nicht gesprochen . Vielmehr bat ich du Paty , dis
Nachforschungen sortzusetzen , und sagte dabei, die Regierung
habe die Mittel dazu, sie könne die Attaches befragen;
wenn ich an der Stelle der Regierung wäre, würde ich, anstatteinen Unschuldigenverurteilen zu lassen , die Attaches zwingen,
zu sprechen und wenn ich ihnen auch den Dolch an die Kehle
setzen müßte ." Auf die Frage des Präsidenten , ob er am Tage
seiner Degradation etwas zu Lebrun-Renault gesprochen habe,erklärt Dreyfus , er habe gesagt, er wolle angesichts des Volkes
seine Unschuld ausrufen . Wenn er von dem Minister , welcher
wüßte, daß er unschuldig sei, gesprochen habe, so hätte er da¬
mit auf seine Unterhaltung mit du Paty de Clam hingedeutet.Sein Ausruf , in drei Jahren werde man erkennen, daß er un¬
schuldig sei, berge keinen Hintergedanken. Man hätte es ab¬
gelehnt, sofort Licht zu verbreiten, mit der Erklärung , die aus¬
wärtige Politik stehe dem entgegen. Es war also erst in zwei bisdrei Jahren die Wahrheit zu erhoffen.

Daraus wird auf Antrag des RegierungskommiffarsCarriöre nnt 5 gegen 2 Stimmen beschlossen , vier Tagelang , während der Mitteilung der Geheimakten bei
geschlossenen Thuren zu verhandeln. Die Sitzung

'
wird

nm 11Uhr geschlossen. DieRückkehr des HauptmannsDreyfus



ins Mturargesangms vollzieht sich ohne hie geringste Störung.
In der Stadt herrscht größte Ruhe.

* *

Ueber die Verhandlungen in Rennes lassen alle pariser
Blätter Extraausgaben erscheinen , die großen Absatz finden.
— Der pariser „ Matin " veröffentlicht ein Schreiben
Esterhazys an Major Carrisre , in welchem er mitteilt , er
komme nicht nach Rennes , da das Kriegsgericht, auf das ein
offenbarer Druck ausgeübt würde, nicht unparteiisch sein könne.
Esterhazy schwört, er habe auf Befehl gehandelt und behauptet,
er habe dem Lande die größten Dienste erwiesen . — In Paris
tritt das Gerücht auf , General Billot werde ein voll¬
ständiges Schuldbekenntnis ablegen und erklären, er habe
Gerechtigkeit und die Rechtmäßigkeit des Urteils gegen Dreyfus
betont, weil ihm von Mercier dies versichert wurde ; er sehe
jedoch jetzt ein, daß Mercier ihn angelogen habe.

Das bretonische Städtchen Rennes ist feit einigen
Tagen von Fremden überfüllt . Die Miete für ein Zimmer
beträgt im Minimum 500 Frks . pro Monat . Die großen
Hotels der Stadt , das „Hotel Moderne " , das „ Grand Hotel"
und das „ Hotel de France " , können die Zengen und
Journalisten nicht alle aufnehmen. Picquart logiert

"
in einem

Privathause , Labori ist mit Frau und Kindern in einer ge¬
mieteten Villa abgestiegen, Mercier wohnt bei einem alten
Kameraden, dem pensionierten General de Saint -Germain.
Die Bewohner von Rennes berechnen schmunzelnd , daß die
Dreyfusasfäre mit ihrem Fremdenzufluß bei 20tägiger Dauer
des Prozesses ihnen und der Stadt etwa eine halbe Million
Franks eintragen muß . Bei dem glühenden Sonnenbrand
stellen die Fremden an die Keller der drei Wirtshäuser
Anforderungen, die den Einheimischen einiges Staunen ab¬
ringen, obwohl der Bretone im allgemeinen in puncto
Trinken selber Tüchtiges leistet. Der „Franks . Ztg ." wird ans
Rennes gemeldet: Rennes ist eine langweilige Provinzstadt
mit sonnenglühendcn, öden Straßen . Nirgends ist Bewegung
zu merken , außer in den Cafös , wo die Journalisten Zusammen¬
kommen. An einigen Straßenecken sind Gendarmen ausgestellt,
die vollkommen unnötig scheinen . Das stattlichste Gebäude
der Stadt ist das Lyceum, wo der Prozeß stattfinden wird.
Seine Thür wird von zwei Gendarmen bewacht . Der
interessanteste Ort in Rennes war in den letzten Tagen das
„Hotel Moderne ", das von Gendarmen gehütet wird, weil
General Chanoine mit dem geheimen Dossier darin wohnt.
Am Sonnabend Abend erschien ein Anschlag des Präfekten an
den Mauern , welcher von Sonntag an die Cirkulation in den
Straßen um das Lyceum gänzlich untersagt.

Politischer Taaesdericht.
Deutsches Reich.

— Zu den in der englischen Presse verbreiteten un-
kontrollierbaren Nachrichten über einen bevorstehendenBesuch
Kaiser Wilhelms in England wird anscheinend offiziös
in der „ Post " geschrieben : „ Es ist nicht unmöglich, vielleicht
sogar nicht unwahrscheinlich, das; Sc . Majestät seinen

. britischen Verwandten einen Besuch abstattet ; wo jedoch die
Zusammenkunft stattfindet und zu welchem Zeitpunkt, darüber
dürfte augenblicklich noch keine Entscheidung getroffen sein,
sodaß alle diesbezüglichen Meldungen mit Vorsicht anfzn-
nehmen sind. "

— Wie die „ Rhein .-Westf. Ztg ." erfährt, richtete das
Überhofinarschallamt an den Oberbürgermeister in Dortmund
folgendes Telegramm : „ In Beantwortung Ihres Schreibens
vom 30 . Juli , sowie des heutigen Telegramms , sind wir sin
der angenehmen Lage, mitzutcilcn, daß der Kaiser zur
Hafeneinweihung am 11 . August in Dortmund ein¬
trifft . "

— Der „N . Fr . Pr ." zufolge hat Prinz Max von
Baden auf Anraten des Prof . Krafft -Ebing eine mehr¬
wöchige Kur im Sanatorium Pnrkersdorf absolviert, weil die
Aufhebung seiner Verlobung mit der Großfürstin Helene un¬
günstig auf sein Nervensystem einwirkte. Ter Zustand hat
sich jetzt gebessert , und der Prinz ist nach Salzburg abgereist.

— Die Herzogin von Albany ist mit ihren Kindern,
dem Thronfolger von Sachsen - Koburg - Gotha und
der Prinzessin-Tochter, in Reinhardsbrunn eingctroffcn.

— Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist am
Sonntag Nachmittag vom Kaiser von Oesterreich ans dem
Bahnhof in Aussee empfangen worden. Kaiser Franz Josef
verließ den Wagen , begrüßte Fürst Hohenlohe und lud ihn
hierauf ein, in den Salonwagen einzusteigen, wo eine längere
Unterredung stattfand . Kaiser Franz Josef war in Anssce
aus Ischl auf der Fahrt zur Hvfjagd nach Radmer in Steier¬
mark eingetroffen. Er war begleitet von dem Erzherzog
Franz Ferdinand , dem Prinzen Leopold von Bayern , sowie
dessen Söhnen Georg und Conrad.

— In Baden -Baden tagt in der laufenden Woche unter
dem Protektorat des Großherzogs von Baden der siebente
internationale tierärztliche Kongreß. Der Bedeutung
des Programms entsprechend ist die Beteiligung eine außer¬
ordentliche; mehr als tausend Teilnehmer aus allen Kultur¬
staaten der Erde sind anwesend. Die Verhandlungen, die in
deutscher , französischerund englischer Sprache geführt werden,
betreffen einige der in volks- und landwirtschaftlichen Kreisen
lebhaft umstrittenen Tagesfragen . Sie erstrecken sich zunächst
aus die Bezeichnung der Grundsätze, die einem geregelten
Veterinärdienst bei der Bekämpfung der Tierseuchen
im internationalen Viehverkehr zur Grundlage
dienen sollen. Die Bemühungen der früheren Kongresse
in Wien , Brüssel und Paris , eine internationale
Regelung der Scuchenpolizei in die Wege zu leiten,
haben wegendes ablehnendenVerhaltens der einzelnen Staats¬
regierungen bisher zu keinem greifbaren Ergebnis geführt.
Der Kongreß wird deshalb ans das Zustandekommen einer
vorerst ganz zwanglosen Veterinärkouveution hinarbeiten, um
dadurch eine Verwirklichung des Zieles in möglichste Nähe zu
rücken . Eine der wichtigstenAufgaben für die nächste Zukunft
ist insbesondere die Eindämmung und möglichst gänzliche Be¬
seitigung der Tuberkulose der Haustiere. Mit dieser
Angelegenheit wird sich der Kongreß eingehend befassen . Das
Vorgehen einzelner Länder , wonach das Hauptgewicht auf die
Quarantäne und die Tuberl'ulinimpfung der einzusührenden
Rinder gelegt wird, kann bei der allgemeinen Verbreitung der
Krankheit unter den Rinderbeständen nur geringe Erfolge
zeitigen, wenn nicht gleichzeitig die Tilgung der Krankheit im
Inlands selbst energisch und zielbewnßt durchgefnhrt wird.
Ausführlich wird sich der Kongreß sodann mit der Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche beschäftigen . In den letzten
Jahrzehnten hat sich die Maul - und Klauenseuche bekanntlich

von Zeit zu Zeit über große Gebiete verbreitet und in den
Ländern , in denen sie ausgetreten ist, länger als je zuvor sort-
gedaucrt. Die Versuche zur Ermittelung des Erregers der
Maul - und Klauenseuchehaben bisher kein positives Ergebnis
gehabt. Die verschiedenen Versuche zur Immunisierung
gesunder Tiere scheinen aber zu einem günstigen Ergebnis zu
führen. Ausgedehnte Erfahrungen über die Dauer der
künstlichen Immunität konnten aber noch nicht gemacht
werden. Thicrarzt Or . Hccker -Halle wird dem Kongreß über
ein besonderes von ihm erfundenes Jmpfverfahren berichten.
Von den übrigen Verhandlungsgegenständen sind noch hervor¬
zuheben : Bekämpfung der Schweineseuchen , die neuesten An¬
forderungen an eine wirksame Fleischbeschau und die Erwei¬
terung des tierärztlichen Unterrichts, insbesondere die Er¬
richtung von Scuchenversuchsanstalten und von Lehrstühlen
für vergleichende Medizin an den tierärztlichen Hochschulen.
Es wird eine wesentliche Verschärfung der Fleischbeschau,
namentlich auch Ausdehnung aus die Schlachtungen für den
Hausgebrauch, wie eine strengere Ueberwachung der Fleisch-
cinfuhr vom Auslands vorgeschlagcu . Gewiß werden die
Arbeiten des Kongresses dazu beitragen, auch diejenigenKreise,
welche bisher die Tierheilkunde wissenschaftlich noch nicht recht
für voll ansehen, von der Bedeutung dieses medizinischen
Zweiges zu überzeugen.

Ausland
Rußland.

Bei einem am Sonnabend vom Grafen Murawjew
zu Ehren des französischen Ministers des Aus¬
wärtigen , Delcasss, gegebenen Diner brachte Murawjew
folgenden Trinkspruch aus : „ Meine Herren, indem ich
meinen teuren französischen Kollegen willkommen heiße, er¬
hebe ich mein Glas und trinke auf sein Wohl . Ich spreche
unserem liebenswürdigen Gaste Dank dafür aus , daß er durch
die Schnelligkeit seiner Reise abermals bewiesen hat , in
welchem Maße die Bande , welche Frankreich so eng mit
Rußland verknüpfen, Paris und Petersburg einander näher
gebracht haben. " Delcasss erwiderte: „ Meine Herren, ich
bin tief bewegt von dem Empfange, welchen man dem
französischen Minister des Acnßeren hier bereitete, und indem
ich mich glücklich schätze, nach Ihnen , Herr . Graf , zu
konstatieren, daß die zum gemeinsamen Wohl unserer beiden
Länder geknüpften Bande noch innigere geworden und auch
in Zukunft nur noch vielseitiger werden können , bitte ich um
die Erlaubnis , auf Ihr Wohl trinken und die Neber-
zengung anssprechen zu dürfen, daß durch » einen häufigen
Austausch der freundschaftlichen Besuche die Entfernung
zwischen Petersburg und Paris eine immer geringere werden
möge. "

Am Sonntag wurde Delcasss vom Zaren in Audienz
empfangen. Ter Zar verlieh dem Minister die Insignien
des Alcxauder-Newski-Ordens in Diamanten.

Der „ Köln. Ztg ." werden aus Paris als Grund für
die Reise Dclcassäs die in den letzten Tagen von der
russischen Presse gezeigtenBeklemmungen wegen freund¬
licherer Beziehungen zwischen Frankreich und
Deutschland angegeben. Delcassö lege Wert darauf , in
Rußland jeden Zweifel darüber zu zerstreuen, daß Frankreich
auch fernerhin das russische Bündnis als den hauptsächlichsten
Orientierungspunkt für seine Politik betrachte, von dem es
nicht abzngehen gedenke . Dadurch, daß Frankreich gleichzeitig
auf gute Beziehungen zu Deutschland größeren Wert lege , als
bisher, würde nur die Politik verfolgt, die mit den friedlichen
Absichten des Zaren in vollem Einklang stehe, und in der
Rußland nichts weniger als einen Abfall zu sehen berechtigtsei.

Ms dem GrMenoMm.
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Oldenburg . 8. August.
* Vom Hofe . Nach der gestrigen Audienz fand eine

Sitzung im großherzoglichen Schlosse statt, bei welcher Se.
K. H . der Großherzog , Se . K. H . der Erbgroßherzog
nnlOdie Herren Minister zugegen waren . Die Rückfahrt des
Großherzogs nach Rastede erfolgte vom großherzoglichen
Palais kurz nach 3 Uhr.

Am Donnerstag , dcli 10 . d . Mts, , als am Geburtstage
I . K. H . der Frau Erbgroßherzvgin, wird im Schlosse
zu Rastede wie im vorigen Jahre eine größere Tafel mit
Damen stattfiudeu, wozu bereits die Einladungen ergangen sind.

Am Sonnabend war Sc . Hoheit der Herzog Georg
von Oldenburg im Hasbrnch anwesend , um auf Rehböcke zu
pürschen . Schon um 40/z Uhr morgens traf der hohe Herr
per Wagen von Oldenburg am Kimmerholze ein , wo er von
dem Tags zuvor vorauf geschickten Pürschwagen erwartet
wurde. Die Jagd war in dem rchwildarmen Holze jedoch
wenig lohnend, da mir ein Bock angetroffen wurde.

* Gerichtliche Personalien . Dem Herrn Expedienten
und Protokollführer Möller, bisher beim großherzoglichen
Amtsgericht Cloppenburg, ist mit dem 1 . August d. Js . die
erledigte Stelle eines Gcrichtsschreibergehilfenbeim großherzog-
licheu Landgericht Oldenburg verliehen worden. — Die eben¬
falls zur Zeit freie Stelle eines Gerichtsschrcibergehilfenbeim
großherzoglicheu Amtsgericht Friesoythe wird mit dem
i . September d. I . durch den Herrn Gerichtsschreibergehilfen
Ahmels in Abrensböck wieder besetzt werden.

Die Rirrkkrrustder in Oldenburg garnisomerenden
Truppenteile aus dem Manöver erfolgt am 9 . und 14.
September . Das Infanterie -Regiment kehrt am erstgenannten
Tage per Eisenbahn zurück ; das Dragoner -Regiment und die
Artillerie-Abteilung werden nach mehreren Marschtagen erst
am 14 . hier eintreffen.

T Erweiterung des Fernsprechverkehrs . Die
Zahl der Orte , mit denen die Teilnehmer an der hiesigen
Stadt - Fernsprecheinrichtung, sowie der in Varel , Wilhelms¬
haven, Brake und Nordenham in Verkehr treten können, ist
wieder um einen vermehrt. Nachdem die Stadt Lingen
Fernsprecheinrichtung erhalten hat (siehe auch unter Lingen),
ist der Sprechverkchr mit Lingen gestern eröffnet. Die
Gebühr für ein gewöhnliches Dreiminuten - Gcsprüch beträgt
1 Mark . In Lingen ist auch eine öffentliche Sprechstelle
eingerichtet, zu der auf Verlangen Personen herbcigerufen
werden, wofür 25 Pfg . zu entrichten sind.

* Großer Preis von Oldenburg. Zum Wctt-
fahren um den großen Preis von Oldenburg aus der hiesigen

Radrennbahnam 2 . u. 3 . September gingenbeimRadfahr-
Verein Oldenburg von 1884 bis heute208 Mk. ein.

O Besitzwechsel. Herr Joh . Schwarting - Otoenburg
kaufte von Herrn H . Schrödter-Neuenburg das an der Mem¬
menstraße zu Eversten belegene Wohnhaus mit Antritt zum
1 . November d . Js . Der Kaufpreis beträgt 7250 Mk. —
Ferner ging durch Kauf das an der offner Chaussee belegene
Wohnhaus der Frau Witwe Kauß an Herrn W . Bülthoff-
Oldenburg über. Beide Verkäufe vermittelte Herr Rechnungs¬
steller Schwarting -Eversten.

* Schützenfest. Auch der zweite Tag des Schützen¬
festes war vom Wetter sehr begünstigt. Auf dem Festplatze
war das Bild annähernd dasselbe wie am ersten Tage;
indes ist der Besuch erklärlicherweise gegen dm Sonntag
etwas zurückgeblieben . Im Garten konzertierte, wie am
Sonntag, die Infanterie - Kapelle. Der Besuch da¬
selbst war recht zahlreich. Für das Schießen ist der
zweite Tag immer bedeutender als der erste . Dort herrschte
gestern sehr rege Beteiligung . Nach Beendigung des Schießens
erfolgte die Feststellung des Resultats , das hier folgt:

1 . Standsestschcive. Distanz 175 Meter freihändig.
Botte-Brake 1 Uhr, Lieke -Ostcruburg 1 Nähtisch, A. Voß-

Oldeuburg 1 silb . Vorlegclöffcl, Möller -Osteruburg 1 Rolle
Leinen, Bohlmann -Oldenburg 1 Aufsatz , KöppeuZ -Oldenburg
1 Wage, Eysert-Oldenburg 1 Handtasche, Eiters II -Oldenbura
1 Petroteummaschme, H . Boß-Oldenburg 2 silberne Eßlöffel,
Rüdebusch-Ostcrnburg 1 Borte , Bischofs -Oldenburg Vs Dutzend
silberne Theelöffel, Schüttler-Oldenburg 1 Stehlampe , Hahn-
Oldenburg 2 Blumenständer, Tuhme -Edewecht Vs Dtzd . Messer
und Gabeln, Hofft I -Wiefelstede1 Bürsteuständer, Lührs -Olden-
burg 1 Journalständer , Fortmann -Oldenburg 1 Hut Zucker,
Horstmann-Brake 1 Schirmständer, Krause-Oldenburg 1 Schirm,
Hösst II -Westcrstcde 1 Servierbrett , Behrens-Oldenburg 1 Mappe,
Lütje-Oldcuburg 1 Korb, Syvarth -Oldenburg 1 Gießkanne,
D . Meyer-Oldenburg 1 Wäscheleine, Grimm -Edewecht1 Bürsten¬
halter, Reiners -Oldenburg 1 Brotkorb.

2 . Feldfest scheibe. Distanz 300 Meter , freihändig.
Mönning -OldenburgVs Dtzd . silb . Eßlöffel, H . Reiners-

Oldenburg 1 Kronleuchter, Bolte -Brake 1 Regulator , Menke-
Elsfleth 1 Bierservice, Möller -Osternburg Vs Dtzd . silb . Thee¬
löffel , Buddc-Osternburg 1 Säule , Fortmann -Oldenburg 2 silb.
Eßlöffel, H. Lütje-Oldenburg 2 Felle, Grimm -EdewechtVs Dtzd.
silb . Theelöffel, Eysert -Oldenburg 1 Tischdecke, Tannen -Olden-
burg 1 Rahmservice, Bischofs -Oldenburg 1 Säule , H . Voß-
1 Stehlampe , Lührs -Oldenburg 1 Fleischhackmaschine , Fasch-
Oldenbnrg 1 Eßlöffel, Schmidt - Oldenburg 1 Hut Zucker,
Eilers - Wilhelmshaven 1 Photographie - Album, Bolsmann-
Oldenburg 1 Garnitur -Spülbürstcu , A. Voß-Oldenburg 1 Markt¬
korb , Bohlmann -Oldenburg 1 Wäscheleine, Weichert-Osternburg
1 Rauchservice.

3 . Prämienkonkurrenzscheibe, Distanz 175 Mir.
aufgelegt.

Lütje-Oldenburg 1 Bowle, Bohlmann -Oldenburg 1 Eß¬
service , Fortmann -Oldenburg 1 Regulator , Mouning -Olden-
burg 1 Theemaschinc, Schmidt - Oldenburg 2 silb . Eßlöffel,
Behrens - Oldenburg 1 Fliegenschrank, Ellers -Wilhelmshaven
1 Kaffeeservice , Neufert-Oldenburg 1 Tischdecke, Bohlmann-
Oldenburg 2 Vasen, Licke - Osternburg 1 Tranchier - Besteck,
Hösft-Westerstede 1 Album mit Ständer , Frerichs-Oldenburg
1 Tischdecke, Hartmann -Brake 1 Wäscheleine, Meyer -Olden¬
burg 1 Kouriertasche, Golzwarden-Brake 1 Schreibmappe.

4. Prämienkonkurrenzschcibe, Distanz 175 Mtr.
aufgelegt.

Taimen -Oldenburg 20 Mk. baar , Wolkeuhaar-Oldcnburg
1 Bowle, Schröder-Oldenburg 1 Nickelkcssel, Schultheiß-Oldeu-
bura 1 Fell , Fasch -Oldenburg 1 Butterdose, Schomburg-Olden-
burAl Blumenständer, Ellers -Oldenburg 1 Bowle, Janßeu-
Oldeuburg 1 Bohneuschueidemaschiue, Langheim - Oldenburg
1 Kaffeeservice , Krüger-Oldenburg 1 Eierservlce, Krause-Olden¬
burg 1 Dtzd . Messer, Harms -Oldenburg 1 Etagere , Neufert-
Oldenburg 1 Servierbrett , Jungsblut -Oldenburg 1 Wäsche¬
leine, Lührs - Oldenburg 1 Theelöffelkorb, Giese - Oldenburg
1 Postkartenalbum.

5 . Geldkonkurrenzscheibe. Distanz 175 Meter
aufgelegt.

H- Boß-Oldenburg 25 Mk., Aibbeu -Wilhelshavcu 21 Mk.,
Lütje-Oldcuburg 18 Mk., Schmidt-Oldenburg 15 Mk ., Bohl-
mann -Oldeuburg 12 Mk ., Duhme-Edewecht9 Mk ., Bolte -Brate
8 Mk., Köppcus-Oldcnburg 7 Mk., Hartmann -Brate 6 Mk.,
Fortmann -Oldeuburg 5 Mk.

* Der Mannergesangverein „ Sängerbund " , Dirigent
Herr Hosmusikcr Atbrecht, wird am Sonntag , den 13 . August,
sein zweites diesjähriges Sommerfest durch einen Ausflug nach
Ovelgönne feiern. Die Hinfahrt geschieht mit dein Zuge
2,38 Uhr nachmittags vom Bahnhof Oldenburg . Für die
Rückfahrt hat die Eisenbahndirektion aus Veranlassung des
Vereins in entgegenkommenderWeise einen Sonderzug ge¬
nehmigt, der um 10 Uhr abends ans Ovelgönne fahren und
um 11 Uhr in Oldenburg eintreffen wird . Nachmittags
iverden in Röfers Garten Gesangsvorträge und Gesellschafts¬
spiele re. stattfinden und im Anschlüsse hieran ein Tanz¬
kränzchen im Röferschen Saal.
» r <1 Der neue Eilgutschuppen am Bahnhof ist bereits
so weit fertig, daß man mit den Bedachungsarbeiten beginnen
kann. Der Schuppen stößt unmittelbar an den Elisabethbrücken»
Abstieg . * .

*
st st Etzhorn , 7 . August. Im Schützen « erein wurde

am gestrigen Sonntage das Abschießen der zum Schützenfest
verkauften Karten zum Abschluß gebracht. Es waren etwa
700 Karten L 50 Psg . verkauft. Nach Abzug der entstandenen
Ausgaben für den Vertrieb der Karten , für Schießmunition
und Schießprämien wurden für die erzielte Einnahme im
ganzen reichlich 70 Gewinne angekaust. Dieselben bestehen in
nützlichen und praktischen Geräten und Haushaltungsgegen¬
ständen. Das Resultat des Schießens ist folgendes: Nr . 166
eine Waschmaschine, 564 eine Fleischhackmaschine , 774 ein
Käse , 839 ein Hut Zucker , 464 eine Sense, 58 eine Sense,
388 ein Wecker , 314 ein Kaffeeservice , 765 ein Wecker , 942
V„ Cigarren , 729 '/>» Cigarren , 570 eine Sturmlaterne , 275
ein Knäuel Wollgarn , 346 eine Pfeife , 398 ein Kafsee-
kesffl, 440 eine Peitsche, 818 eine Peitsche, 532 eine
Pfeife , 969 , 276 , 379 und 338 je ein Hemd , 426
ein Knäuel Wollgarn , 420 eine Harke, 801 eine Kaffeemühle,
140, 10 , 979 und 71 je ein Waschbrett, 436, 808 und 404
je ein Haarbesen, 539, 324 und 963 je eine Pfeife, 437, 761,
303, 536, 355 und 859 je eine Zeuglcine, 419 ein paar Hosen¬
träger , 28 ein Paar do ., 756 ein Besen, 453 zwei Bürsten,
928 und 504 je eine Harke, 945 zwei Schrubber, 178 ein
Schrubber und eine Fcnsterbürste, 809 eine Forte , 435 eins
Harke, 459, 376 und 29 je ein Eimer, 976 drei Matten , 83,



555und173 je einPaar Hosenträger , 375 und 874 je ein
Besen, 872 und 340 je eine Scheere , 853, 284, 182, 423, 895
und 56 je eine Pfeife, 15 und 27 je eine Cigarrentasche, 907
ein Tabakskasten, 203 ein Paar Hosenträger. Die Gewinnekönnen
gegen Rückgabe der Karte beim Vereinswirt im „Patentkrug"
in Empfang genommen werden. Bis zum 27 . August nicht
abgeholte Gewinne werden zum Besten der Vcreinskasse ver¬
kauft . Die Namen der Schützen, welche mit 24 Ringen in
zwei Schüssen die fünf ersten Gewinne schossen, sind : August
WillerS-Nadorst und Joh . Hilders, D . Steenken, Gerhard
Hilbers und Joh . Rowold in Etzhorn. Mir die 35 besten
Gewinne wurde den betreffenden Schützen eine Prämie im
Betrage von 50 ^ bis 3gezahlt. — Das erste Schützenfest
hat trotz des schlechten Wetters und der ziemlich bedeutenden
Unkosten einen Reingewinn von etwa 100 .-L erbracht. Am
nächsten Sonntag wird der Verein sich voraussichtlich zahlreich
an dem Schützenfest in Wiefelstede beteiligen.

O Eversten, 7 . August. Der Kriegerverein der Land¬
gemeinde Oldenburg feiert die diesjährigeSedanfeier laut
Beschluß der gestern im Vereinslokal stattgefundenen Ver¬
sammlung am Sonntag , den 3 . September , durch einen
Kommers mit Ball im „Odeon", wozu der Kriegerverein von
Wardenburg Einladung erhalten wird. — In stattlicher Anzahl
unternahm gestern Nachmittag die Klnbgesellschaft „ Odeon"
einen Ausflug nach den : „ Drögen Hasen" in Wechloy , woselbst
ein Gartenkonzert und sonstige Belustigungen abgehalten wurden.
Ein Ball beschloß die Feier.

^ Wechloy, 7 . Anglist. Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr
stürzte aus dem zwischenahnerVergnngnngszuge ein älterer
oldenbnrger Herr beim Anziehen der Maschine so unglücklich,
daß er über den Bahnsteig in den tiefen Graben neben dem
Bahndamm rollte . Nachdem man ihn aus dem Morast ge¬
zogen und gesäubert hatte , begab er sich an der Bahn hin
nach der Stadt zurück , scheinbar, ohne weiteren Schaden ge¬
nommen zu haben.

O Wechloy, 8 . August. UnsereHaltestelle wird
vielfach am Mittwoch und Sonnabend von Händlern ans der
Umgegend ausgesucht , die von hier aus nach abgewickelten
Geschäften in ihren Ort zurückkehren . Sie kommen meist nicht
sehr pünktlich an und müssen dann oft lange Zeit warten , was
bei der jetzigen Hitze ebenso wie bei schlechtem Wetter wenig
angenehm ist . ^

Die kleine Wartebnde faßt höchstens ein halbes
Dutzend Menschen. Die Eisenbahnvcrwaltung würde sich den
Dank vieler verdienen, wenn sie eine größere Wartehalle dort
einrichten oder wenigstens einige Bänke aufstellen wollte.

Zwischen»!)»», 7 . August. Eine bemerkenswerte
Leistung vollbrachte hier am Sonnabend der Ober¬
primaner des vldenburger Gymnasiums C . Müller aus Brake.
Er hatte nämlich mit einigen Freunden eine Wette um
10 Mark darüber abgeschlossen , bei jeglichem Wind und
Wetter durch den See zu schwimmen . Der vorige Sonnabend
war dazu festgesetzt . Es herrschte ein heftiger Nordwind , fast
ein Sturm, und der ganze See war mit weißen Kopsen
bedeckt. Begleitet von einem Ruderboot , machte sich nun der
tüchtige Schwimmer au die Arbeit. Er schwamm in recht
flottem Tempo und kam nach 1 '/« Stunden , ohne sich über¬
haupt auf dem Rücken ausgcruht , und ohne sich gestärkt zu
haben , in Zwischenahn an , von einer großen Zahl neugieriger
Zuschauer empfangen. Es ist immerhin eine tüchtigeLeistung,
die Strecke von 3 siz km in 75 Minuten zurückzulcgen, zumal
ein solcher Seegang herrschte , daß der Schwimmer hinter den
großen Wellen oft ganz verborgen war.

* Dkmclsbcrk», 8. August. Auf unsererArbeiter-
Kolonie befinden sich zur Zeit 39 Kolonisten, von denen
12 ans Bremen und 8 ans dem Herzogtum Oldenburg ge¬
bürtig sind . Dem Gewerbe nach sind von ihnen 2 Kans-
leute , 1 Cigarrenmacher, 1 Gärtner , 1 Maurer, 2 Musikanten,
1 Sattler. 1 Schlosser, 1 Schneider, 1 Schreiber, 3 Schuh¬
macher , 1 Stellmacher , 1 Tischler, 1 Kistcnmacher, 2 Schiffer,
1 Heizer, die anderen landwirtschaftlicheund Fabrik-Arbeiter.
Bon den im Juli abgegangenen 9 Kolonisten sind 5
gleich nach ihrem Abgänge in Stellung bezw . feste Arbeit
gekommen.

! ! Hatte», 8. August . Bei dem prächtigen , wenn auch
sehr warme» Svnnnerwcttcr war gestern das Stiftungs¬
fest des hiesigen Turnvereins außerordentlich gut be¬
sucht. Von nah und fern hatte sich jung und alt zu dem
Turnfeste eingefiniden, das immer mehr den Charakter eines
echten Volksfestes gewinnt. Nach dem Empfang der aus¬
wärtigen Turner — vertrete» waren durch ca . 60 Turner
die Vereine von Osternburg, Ganderkesee und Wardenburg —
begann in Kofels Garten die Feier, welche der Sprecher des
hiesigen Vereins „ Frei weg " durch eine Begrüßungsansprache
einleitete . Darauf sangen die hattener Turner einen Turner¬
marsch ( „ Deutsche Necken ") und errangen sich dann durch
eine mit großem Geschick vorgeführteGruppe schwieriger Stab-
übnngen den lauten Beifall der aufmerksam folgenden Zu¬
schauer . Nun begann das Nicgenturnen ; zwei Riegen des
hiesigen Vereins turnten am Pferd und Barren und eine
vom osternburger Verein gestellte Mnsterriege am Bock und
Hann am Reck mit vorgestelltem Bock . Auch diese Vor¬
führungen gingen trotz der tropischen Hitze glatt von statten
und zeigten , daß in den Tnrnstimden wacker gearbeitet war.
Das Turnen schloß mit einem Kürturnen am Barren und
Reck , bei welchem die Osternburger wieder mit ausgezeichneten
Leistungen brillierten, aber auch die hiesigen Turner sehr
Tüchtiges leisteten. Dem Schauturnen folgte ein flotter
Kummers , bei dem Köscls Saal bis auf den letzten Platz
besetzt , mar. In frischer Folge wechselten Vortrüge , Reden
Mid Gesang miteinander ab. Das Fest schloß mit dem üb-
bchen Ball , der eine solche Anziehungskraft ausübte , daß die
Tanzlustigen kaum plaziert werden konnten. Bei ein-
brechender Dunkelheit wurde auf dem Marktplatze ein
hübsches Feuerwerk abgebrannt. Leider war kein Karussell
um Platze. Der engagierte Karnssellbesitzerhatte wenige Tage
vor dem Feste seine vor langer Zeit gegebene Zusage zurück¬
bezogen , so daß es nicht mehr möglich war , ein anderes
Karussell zu gewinnen. Bei dem kolossalen Besuch und der
schönen Witterung würde ein Karussell ausgezeichnete Ge¬
schäfte gemacht haben.
^ S Jever , 7 . August. Das jeversche Rennfest in
« ande wird null noch ein gerichtliches Nachspiel haben. Zur
Ausschmückung des Festplatzeswaren viele verschiedene Fahnen
benutzt worden, u . a . auch eine Kriegsflagge von der Marine.
Nun hat ein Offizier aus Wilhelmshaven in diesem profanen
Gebrauch der Kriegsflagge eine Entweihung gefunden und den

;everschen Rennverein angezeigt. Auf den Ausgang der
Sache sind wir neugierig.

-k- Brake , 7 . August . Einen ganz bedeutenden Besuch
von Auswärtigen lockte das gestrige schöne Sonntagswetter in
unsere Stadt. Zwei vollbesetzte Dampfer brachten aus Bremen
zwei große Gesellschaften, welche teils die so hübsch gelegenen
Hotelgärten an der Weser besuchten , teils mit Musik nach der
„Vereinigung" marschierten, um hier die Stunden mit Musik
und Tanz auszufüllen. — Herr Mechaniker Wöltjen , dessen
Kind am Freitag von dem Maurergesellen Ullrich aus
Hammclwarden vom Tode des Ertrinkens gerettet wurde, hat
dem Retter zur Belohnung eure hübsche goldene Uhr mit ein-
graviertcr Widmung geschenkt . — Die Volksschulen in
Brake und Klippkanne haben heute nach Beendigung der
Sommerferien den Unterricht wieder ausgenommen. Die
Bürgerschule hat diese Woche noch Ferien.

Aus de »» benachbartenGebieten.
«* Wilhelmshaven, 7 . August. Für die II. Werft¬

division sind in der Nähe der alten Hafeneinfahrt zwischen
dieser und der Tausendmannkascrne neue Kasernements nach
dem Bnrackensystem erbaut worden, welche demnächst ihrer
Bestimmung übergeben werden sollen . Die Malerarbeiten
sind soweit beendigt, daß schon in den nächsten Tagen die
große General-Reinigung der Kasernen vorgenommen werden
kann . Dann wird die innere Ausstattung beginnen, so daß
am 1 . Oktober die Kasernen bezogen werden können. Zur
II. Werftdivision gehören die Zahlmeister , Applikanten,
Maschinisten, Schreiber, Heizer, Bäcker und Handwerker.
Nach dem Beziehen der Kasernen werden die von der II.
Werftdivision in der Roonstraße besetzten Kasernen frei.

" Wilhelmshaven, 8 . August. (Privat - Telegramm) .
Der Lloyddampfer „ Weimar " ist mit der Ablösung des
Kreuzcrgeschwaders gestern Abend 10 Uhr hier eingetroffen
und heute Morgen im Hafen eingelaufen.

* Hannover, 7 . August. In der Nacht zum Montag
entgleiste zwischen Gardclegen und Jävenitz auf der Strecke
Hannover -Berlin der fahrplanmäßig hier um 8 Uhr emtrcffenbe
Eilgüterzug. Es sind beide Geleise gesperrt. Die Lokomotive
und zwei andere Wagen , worin sich hauptsächlichPakete und
Gepäckstücke befanden, liegen, wie der „ Wes.-Ztg ." berichtet
wird, an der Böschung am Bahnkörper. Die Lokomotive hat
sich tief in den Sand gewühlt. Außer der Maschine und den
erwähnten beidenWaggons , die erheblich beschädigt sind, sind noch
mehrere andere Wagen aus dem Geleise gehoben und sceheu
kreuz und quer ans dem Bahnkörper. Auch diese Wagen sind
durch Eindrückenerheblich beschädigt . Die sämtlichenvon Berlin
Sonntag Nacht eintresfenden Züge hatten mehrstündige Ver¬
spätung , bezw . cs sind Ersatzzüge eingestellt, die die Passagiere
mit Verspätungen nach hier brachten. Da die Unfallstclle
gesperrt ist , wird der Verkehrdurch Umsteigen aufrecht erhalten,
oder die Züge über Stendal , Magdeburg und über Brann-
schweig nach hier geleitet. Von dein verunglücktenEilgütcrzng
ist noch nichts eingetroffen. Nach Aussagen von Passagieren
sollen Menschen nicht verunglückt sein.

Die Währungen in Gsternßnrg.
* Oldenburg, 8 . August.

Das Gerücht von einer Pctroleumqnellc in eine !»
Hanse an der Sandstraße in Osternburg, das im Anfang
dieses Jahres austanchte, begegnete allgemeinem Zweifel.
Der Besitzer des großen Areals , ans dem das Hans steht,
und das sich von der Scmdstraße bis zur Bahn erstreckt,
Herr AuktionatorCalberla, ließ sich dadurch nicht ab-
schrecken, die Sache einer fachmännischen Untersuchung zn
unterwerfen. Ein weitgereister und vielerfahrener Ingenieur,
Herr Olnf Terp, der damit betraut wurde, hielt die Ent¬
deckung anfangs auch für bedeutungslos oder gar für schwindel¬
haft, da die Oelspuren gar zn „ raffiniert " anstraten . Als er
jedoch tiefer nachgrub, befestigte sich in ihm die Gewißheit von
Anwesenheit dcs -Oels im Boden . Daraus wurde im Februar
auf der nebenan liegendenWiese ein Bohrloch getrieben und
eine sorgfältige Bobcnuntersnchnng angestellt. Monatelang
ergab die Arbeit keine nennenswerten Resultate ; in verschiedenen
Tiefen traf inan ans Oelspuren von eigenartiger Beschaffen¬
heit, aber nicht in gewinnbringender Starke . Andere nutzbare
Mineralien wurden auch gefunden, aber nur in geringen
Massen, bis man vor einigen Tagen auf ein Steinsalz¬
lager stieß , das augenscheinlich von großer Mächtigkeit ist.

Aufs neue wandte sich das allgemeine Interesse den mit
großer Ausdauer und bis jetzt mit einem Kostenaufwande von
20,000 Mk. betriebenen Versuchenzu; und seit dem Tage der
Salzentdecknng wird die Bohrstelle nicht leer von Besuchern,
zumeist aus der Stadt. (Anmerkung: Wer die Verwegenheit
haben sollte, per Rad über den Damm und Osternburg hinzufahren,
dein raten wir , zuvor Rad und Leben zn versichern deS
miserablen Pflasters wegen!) Zwei hohe Bohrtürme erheben
sich vor den Augen des erstaunten Besuchers, der sich in die Zeit
der Petrolenmqnellen - Entdecknngbei Peine zurückversetzt glaubt.
Der eine dient zur Einführung eines Brunnenrohres bis auf
40 Meter in eine Messchicht, die reichliches Wasser zum
Betriebe geben soll . Der andere birgt das eigentliche, bis
jetzt in eine Tiefe von 350 Meter eingeführte Bohrrohr.
Herr Terp, der freundliche Leiter der Arbeiten, führt die
Besucher in seine kleine Baubude , wo ein sauber gezeichnetes
Schichtenprofil die Bestandteile der durchbohrten Erdmassen
andeutet, die in Gläsern geordnet sich hier auch in natura
dein Auge des Beschariers darbieten. 14 Meter tief ist man
darnach jetzt in reinem Steinsalz . Man überzeugt sich davon
durch Kosten eines Glases Sole — hineingelasienes Wasser,
das sich mit dem Salz sättigte — es schmeckt brandig salzig.
Vor unseren Augen mißt der Ingenieur den Gehalt der
Lösung ; er beträgt 40 bis 50 Prozent , also so viel wie in
Staßfurt und den meisten übrigen durch Salinenbau betriebenen
Salzwerken. Dann füllt er eine Pfanne mit Sole und läßt
sie aus einem kleinen provisorischenHerde lustig brodeln. Es
dauert nicht lange, bis die Krystalisation fertig ist und wir
Proben des vor unseren Augen gewonnenen Salzes mit¬
nehmen können . Damit ist zugleich im kleinen ein Bild des
Gewinnungsveifahrens geboten, das sich folgendermaßen ge¬
stalten wird : Das vorhandene Bohrloch wird noch iminer
tiefer getrieben. Ein zweites wird in einiger Entfernung an¬
gelegt. In das erste wird mittels Druckpumpe Wasser ge¬

preßt, das aus dem zweiten als gesättigte Sole durch Saug«
pumpen herausgepumpt wird. Die Verflüchtigung des Wassers
und der Niederschlag des Salzes kann auf verschiedene Weise
bewerkstelligtwerden: In Salinen, mittels Gradierwerken oder
durch Verdampfen. Letztere Art dürfte hier vielleicht An¬
wendung finden, da eine billige Feuerung durch Torf von
den Calberlaschen Mooren vermischt mit Rückständen aus
Oelraffincrien zur Verfügung steht und das Verfahren da¬
durch verbilligt wird.

Daß dabei die Hoffnung ans Oelgewimumg aufgegeben
werden muß, steht noch keineswegs fest . lieber die Mächtig¬
keit des Salzlagers steht das Urteil noch dahin ; der
Ingenieur aber hält es für sehrstark und glaubt auf Grund
seiner Erfahrungen vor allem annehmen zu können, daß es
sich unter ganz Oldenburg hinzieht, vielleicht im ganzen
Herzogtum die betr. Bodenschicht ausmacht. Da hier früher
noch nicht gebohrt wurde, so steht der Mutmaßung nichts
Bestimmtes entgegen. Was für Perspektiven würden unserm
Lande eröffnet, wenn sich die .Hoffnungen auch nur zum
kleinen Teile verwirklichten! Daß Herr Calberla für seine
zähe Energie durch die jetzigen Entdeckungen bereits belohnt
ist, scheint festzustchen . Augenblicklich wird das Salz auf
seine Beimischungen hin untersucht. Die Ausnutzung des
Fundes hat sich der Besitzer , so weit wie bisher möglich,
gesichert . , Festlcgen lassen sich seine Berechtigungen erst durch
ein von Regierung und Landtag zu entwerfendes Bergbau¬
gesetz, das unserem Lande bisher fehlte.°

lieber die mutmaßliche Entstehung der Sakzablagerung
stellte Herr Ingenieur Terp Behauptungen auf , die
mit den Resultaten der geologischen Forschung im Einklang,
stehen . Erweist daraufhin, daß nuferere Gegend, , und'
vielleicht ganz Norddcutschland, vor Zeiten , nachdem das
Meer von dem Rande der deutschen Mittelgebirge zurück¬
getreten ist, zu einem durch den hohen Dünenrand vom
Meer abgeschlossenen Binnensee geworden ist, in den sich aber
noch fortwährend die salzigen Meeresfluten ergossen. So hat
sich denn mit der Zeit , als die Absperrung immer mehr
znnahm, das Salz aus dem Meerwasser dort in großen
Massen niedergeschlagen. Später legten sich durch Ver¬
änderungen der Erdoberflächeimmer andere Schichten darüber
bis zur Höhe unserer Wohnfläche. Mut, Ausdauer und
Geschicklichkeit haben jetzt zur Aufdeckung des unterirdischen
Schatzes geführt, von dem wir wünschen wollen, daß er
seinem Heber, Herrn Calberla , die aufgcwendcten Kosten ver¬
gütet und ihn für sein Risiko belohnt, daß er aber des weiteren
unserer Heimat, für die er bei dem vermuteten Umfange von
unabsehbarer Bedeutung sein kann , zum Nutzen gereiche.

Telegraphische Depeschen.
LTV . Sommerfeld , 8 . August. Gestern Abend gegen

7 Uhr tötete ein Blitz bei heiterem Himmel zwei bei einem
Schornstcinbän einer Ziegelei in Ober - Klinge beschäftigte
Maurer-Lehrlinge. Ein Maurergeselle wurde schwer verletzt,

j DDL. Madrid , 7 . August. In der Provinz Castilien
dauern die Reibungen zwischen den Katholiken und den Frei¬
denkern fort . Die Behörden trafen Anstalten, um neueUn¬
ruhen zu verhindern.

LDL . Bombay, 7 . August. An den beiden letzten Tagen
sind hier und in anderen Gegenden des westlichen Teiles von
Indien leichte Regensälle eingetreten. Die Lage hinsichtlich^
der Gesundheitsverhältnisse erscheint dadurch etwas gebesserr.

Wtttsrungsbeabachtrmges m OwsrrhKM
von A. Schulz , Optiker.
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S Wettervoraussage
für Mittwoch , den 9 . August:

In Westdeutschland ausheiternd, meist trocken , mäßig
warm . Im übrigen Gebiet nach Gewittern und Regen meist
wolkig und mäßiger warm._ _

Mnrkte.
Bremen , 7 . August . Amtlicher Bericht , herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommifsionsfirmenhier. Heutiger Aus¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 250 Rinder , 371 Schweine,
83 Kälber, 279 Schafe. Geschlachtet wurden : 88 Rinder,
359 Schweine, 75 Kälber, 189 Schafe. Lebend ausgeführt:
18 Rinder , 2 Schweine, 5 Kälber, 45 Schafe. Bestand:
144 Rinder , 10 Schweine, 3 Kälber, 45 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 üZ Schlachtgewicht für Ochsen
50 — 63 Mk., Qnenen 50— 63 Akk. , Stiere 50 — 59 Mk., Kühe
45— 60 Mk., Schweine 46— 53 Mk., Kälber 60— 80 Mk.,
Schafe 46— 65 Mk.

Unverkauft blieben: 69 Rinder , 10 Schweine, 3 Kälber,

aller Welt.
Der neueste Talisman

der eleganten Pariserin ist ein winziges Ei von Gold und
farbigem Schmelz. Die abergläubischen Schönen tragen diese
zierlichen , „ glückbringenden" Ämulets an feiner, goldener Kette
um den Hals , und zwar meistenteils diskret unter dem Kleids
versteckt . Das aus der glatten , goldnen Unterlage des Eies
ausgeführte Emaildessin wählt man mit Vorliebe in grün,
rot oder blau . Diese modernen Glückseier können selbst¬
verständlich auch reich mit Perlen , Diamanten , Smaragden
und anderen kostbaren Steinen inkrustiert werden. Der ge¬
fällige Juwelier richtet sich dabei ganz nach dem Geschmack
und der Geldbörse der Auftraggeberin. Ein sehr hübscher
Talisman dieser Art ist ein mit mattblauem Schmelz be¬
kleidetes Ei, aus dessen offenem breitem Ende das überaus
winzige Köpfchen eines jungen Hühnchens von Perlmutter
hervorschaut. Viele dieser eiförmigen Bijous sind hohl und
lassen sich wie ein Medaillon öffnen, um zur Aufbewahrung
einer kleinen Locke von dem Haupte des Geliebten zu dienen.
Ihre Entstehung verdanken diese Eier -Talismans einer
hübschen Tänzerin der „Falles Bergöres" in Paris, die eines
Abend als einziges Schmuckstück ein mit Smaragden besetztes
goldenes Ei an dreimal um den Hals geschlungenerKette trug .'



UnglückZfSlle.
Ueber die Eisenbahnkatastrophe bei Paris wird der

„Wes.-Ztg ." unter dem 6. August folgendes geschrieben : In¬
folge des fürchterlichen Gewitters , das gestern Abend über
Paris und Umgegend niederging, ist ein schreckliches Eisen¬
bahnunglück auf der Orleansbahnlinie unweit des Bahnhofes
Juvisy passiert. Die Blitze hatten mehrere Zeichentelegraphenund Signalstangen niedergeschmettert, sodaß die Zugführer bei
dem dichtfallenden Regen alle Mühe hatten , die noch vor¬
handenen Signale zu unterscheiden. Der Personenzug, der um
S Uhr 15 Min . abends aus Paris abgeht und in Juvisy das
Vorbeifahren des Orleans -Expreßzuges um 9 Uhr 40 Min.
erwarten muß, war infolge dieser Störungen durch das Ge¬
witter etwa 100 Meter über den Bahnhof hinausgefahren.
Als der Lokomotivführer seinen Irrtum bemerkte, wollte er
zurückfahren. Aber gerade in dem Momente , als sich der

Zug langsam m Bewegung setzte, kam der Expreßzug angerautund zertrümmerte die letzten vier Wagen des Personenzuges.
Da dieser letztere mit Ausflügler» bis auf den letzten Platz
gefüllt war , so hat die Katastrophe zahlreiche Opfer gekostet.
Bis gegen drei Uhr morgens wurden aus den Trümmern,
aus denen Wimmern und gellende Hilferufe erschallten, zehn
Tote und dreißig Verwundete gezogen . Die Leichen waren
fürchterlich verstümmelt. Einer Frau war der Kopf glatt ab¬
gerissen worden. Die Passagiere des Schnellzuges blieben da¬
gegen unverletzt und haben bloß eine heftige Erschütterung
erlitten . Erst gegen zwei Uhr morgens konnte man die Ver¬
wundeten in einem Spezialzuge nach Paris zurückbefördern.
Der Bautenminister Baudin begab sich mitten in der Nacht
in einem Extrazuge persönlich auf den Schauplatz der
Katastrophe.

* Newyork , 7 . August. Die Landungsbrücke auf der

Mount Desert-Jnsel stürzte er » . 200 Personen, welche di,
Ankunft des nordatlantischen Geschwaders erwarteten, fiele»
ins Wasser . 20 Personen ertranken.

* Bridgeport (Nord -Amerika), 7 . Aug. Ein Eisenbahn,
zug fiel von der Bockbrücke bei Stratford in einer Höhevon 60 Fuß herab . Von den 47 Reisenden, die sich y»
Zuge befanden, sollen 36 getötet worden sein.

Kleine Mitteilungen.
Berlin , 7 . August. An demHause Potsdamerstraße 184,in dem Theodor Fontane gestorben, befindet sich seit kurze«

eine Tafel mit der Inschrift : „Hier wohnte Theodor Fontane
1872— 1898. Die Stadt Berlin 1899. " — Der „Münchener
Allg. Ztg ." zufolge ist der Philosoph Or . Frhr . Du Prel,
München in Heiligkreuz bei Hall in Tirol gestorben . — I»den Steinbrüchen zu Einey (Belgien) erfolgte eineExplos .ionI,
durch welche sechs Arbeiter getötet und fünf verwundet wurden.

zrr r. Ar.
Sonnabend, den 2., und Sonntag, den 3 . September I . :

von
Anzeigen.

Drielakermoor . Heinrich Mehldau das.
läßt feine

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen ein¬

gerichteten Wohnhause mit Stall und ca.
2Vs Scheffels. Gartenländereien , von welchen
bestens 2 gute Bauplätze abgetrennt werden
können,

nochmals am

Mittwoch , den16. August,
nachm. 6 >/s Uhr»

in Koopmanns Wirtshaufe zu Ostcrnburg
(Bremer Chaussee ) zum Verkauf aufsetzen und
zwar die Bauplätze getrennt und auch im
ganzen.

Der Antritt kann zu November oder nächsten
Mai geschehen.

Der Zuschlag soll bei irgend annehmbarem
Gebote erteilt werden, und kann bei kleiner
Anzahlung der Rest des Kaufpreises verzinslich
stehen bleiben._ G . Haverkamp , Aukt.

Wiefelstede . Der BrinksitzerJoh . Hinr.
Wilkens zu Mansholt beabsichtigt , von seiner
Stelle die olim Wetjen Kämpe , Parz.
280/200 , 201 und 203 , größtenteils
kultiviert uud im besten Zustande , gut zu ein
oder zwei Baustellen geeignet, kaum 10 Minuten
von 2 Chausseen und der Schule zu Neuen¬
kruge entfernt , mit Antritt zum 1 . November
d. I . oder 1 . Mai 1900 öffentlich meistbietend
zu verkaufen , und ist dritter und letzter Ver¬
kaufstermin aus
ÄMkilk », den19. AilM1899,

nachmittags 4 Uhr,
in Fr . Bremers Wirtshause zu Neuenkruge
angesetzt , und wird bei genügendemGebote der
Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Eiting , Auktionator.

Vieh -, Speck-
und Haferverkaus

zu Oberlethe.
Der MühlenbesitzerG . Albers das . läßt am

ZswiMg, Sea17. MM i». Z .,
nachm. 4 Uhr anf.»

in und bei seinem Hause:
8 —10 hochtragende und frisch¬

milchende Kühe und Quellen,
3 —4 ein - und zweijährige Rinder,
20 —25 grosze u . kleine Schweine,
2 —3000 Psd . gerauch . Speck,
ca . 30 Scheffels , ausgezeichneten

Hafer auf dem Halm
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Käufer einladet'

_ W . Gloystei « , Aukt.
Zu verkaufen : Ausziehtisch, Sofatisch,

Tellerborte , einschl . Bettstelle, ein altes Sofa,
Karre , Leckbrett , Wasserbank, große Kartoffel¬
kiste, alter Küchenschrank , Brotschneidemaschine,
Petroleummaschine, Nachtkoffer.

Sonnenstrafte 16.
Nadorst . Zu verk. ein schönes Kuhkalb.

G . Helms.
>orn . Zu verk . Spörgelsamen.

_ H . Büsselmann."
Zwffchsrmhm Unter meiner

Nachweisrmg stehen «och drei
günstig LeLegene Heuerstellen
mit Antritt znm Herbst d. I.
bezw . L. Mai k. I . zur Ver¬
heuerung.

I . H . Hmelchs.

Bekanntmachung!
Heiligengeiststratze 8
zeichnete, gerichtlich

Nachdem über das Vermöge » der Firma A . Oltmanns hierselLst,
24 , gestern das Konkursverfahren eröffnet ist, macht der unter¬

bestellte Konkursverwalter hierdurch bekannt, daft zwecks Auf¬
nahme des Inventars re . der Laden der gedachten Firma vom 8 . brs 10 . August
geschlossen bleiben must.

Nachdem wird ein Ausverkauf des gesamten Warenlagers zu bedeutend
herabgesetzten Preisen stattfinden.

I »svnss « 1,

S.
S.
s.

Ich vergüte für Einlagen bis auf Weiteres:
bei halbjähriger Kündigung . . . . 47° p.
bei vierteljähriger Kündigung . . . 37° p.
bei kurzer Kündigung . 27° p.

Für alle bereits bestehenden Einlagen mit halbjähriger
Kündigung vergüte ich vom 1. Januar 1900 ab bis auf
Weiteres ebenfalls 47° p. s.

Ovelgönne, 1899, August 8.
SsIiÄsslsr,

Bankgeschäft.
Die Vertretung einer leistungsfähigen

Wurstsabrik
suche für Berlin und Vororte . Großer Kunden¬
kreis. Feinste Referenzen.
Herm . Sandwehr , Berlin80 ., Adalbertstr . 81.

Zu verkaufen 1 gut erhaltener Ofen und
1 Bettstelle . Lindenstr. 17.

Billig zu verk . ein säst neuer Ackerwagen.
Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Weifte Pfauentauben billig zu verkaufen.
Georgstr. 17.

Um Niederlegung der Adresse unter „ Ver¬
trauen 1201 " postlag . wird freundl . gebeten.

Verlorene und nach zuweisende
Sachen.

Entlaufen ein ital. Hahn.
Abzugeben Ziegelhofstr. 48.

Wohnungen.
Petersfehn . Zu vermieten mein angekauftes

Haus hier im Ort zum 1 . Nov. ; Land nach
Belieben. Gerh . Oeltjenbruns.

Osternburg . Zu verm . z. 1 . Nov . e. separ.
Unterw. mit klein . Schaufenstern, worin seit 5 I.
e. kl. Geschäftm . gut . Erf . betr. ist . Hermannstr . 14.

Zu verm. Stube mit Bett . 1 . Ehnernstr . 11.

Banverein.
Die Wohnung in dem Hause Hundsmühler

Chaussee 436 ist zum 1 . November d . I . zu
vermieten.

Bergstr . 5. Rnd . Meyer.
Zu verm. eine Oberw .» enth. 2 Stuben , 2K .,

Küche u. Bodenraum, mit oder ohne Garten ! .,
an ruhige Bewohner. DonnerschweerCH. 57.

Gesucht aus sofort für einen j . Mann möbl.
Stube u. Kam . in der Nähe des Pserdemarktpl.

Offerten u . D . 200 postl. Rastede erbeten.
Zu verm. z . Nov. kl. Oberw . 1 . Ehnernstr . 11.
Zu verm. eine bequeme Oberwohnung.
Näheres Prinzessinweg 4.
Zu verm. eine srdl. Oberw . mit oder ohne

Gartenland zum 1 . Nov. Artillerieweg 7.
Drielake . Zu verm . eine schöneUnterw«

mit allem Zubehör und Gartenl . für 195
desgl. eine Oberw . mit Stall u . Gartenl . u.
Küche mit Pumpe für 135 F . Buck.

Rastede. Zum 1. Novbr . zu mieten
gesucht in oder bei Rastede eine Familien¬
wohnung . Joh . Degen , Aukt.

Vakanzen «. Stellengesuche.
Gesucht sofort ein Dienstmädchen oder eine

Stundenfrau . Moltkestr. 13.

Rastede. Zum 1. Novbr . für einen
feinen Haushalt ein gewandtes Dienst¬
mädchen gegen guten Lohn.

Näheres bei_ Joh . Degen » Aukt.
Gesucht zum 1. Oktober ein zuver¬

lässiger Diener bei geifteskr. Herrn.
Bevorzugt ehemalige Lazarettgehilfen
oder solche, welche in Krankenpflege
Erfahrung haben. Gute Empfehlungen
erforderlich.

Adr. an Frl . Solftsn,
Bassum.

Gesucht per sofort , Oktober «. Novbr.
für hier und auswärts:

Hotel - und Privatköchinnen,
Haus - und Köchenmädchen,
Wasch- und Zimmermädchen,
junge Mädchen bei Gehalt,
Haushälterinnen für städt . Haushalt,
Mädchen , die melken können,
Groß - und Kleinknechte, Hausdiener.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gewandte Verkäuferin sucht möglichst

bald Stellung.
Fixe 15jährige Mädchen suchen per

November Stellung.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Suche junge Mädchen als Verkäuferinnen in

Bäcker- u . Konditorladen nach Bremen, sowie
Köchinnen, Mädchen für Küche u . Haus und
eine Wärterin nach Geestemünde zum Septbr.
gegen hohes Gehalt , ferner Wärterin und ältere
Kindermädchen zu November.

Suche für eine alleinstehende Dame zum
1 . Oktober ein gewandtes Mädchen.

Suche eine gewandte Kaffeemamsell nach
Bremerhaven zum 15 . August.

Suche einen gewandtenKutscher gegen hohen
Lohn für ein Herrschaft !. Haus zum 15 . August.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Wardenburg . Gesucht aus gleich ein

Mädchen von 15 — 18 Jahren für leichte häus¬
liche Arbeiten und bei Kindern.

D . Warnken » Molkereibesitzer

Verantwortlich für Pouük und Feuilleton : vr . E . Höher, für den lokalen Teil^ W . v. Busch,

Ein im Hansh . u . in Hansarb . erf. j . Mädchen
sucht z . belreb . Antr . Stellung z. Stütze d. Hausfr.
Etwas Salär erwünscht. Familienanschl . Be-
dingung. Off, u . B . B . 27 poftl. Oldenburg erb.

Torfrverk Düvelshoov.
Aus sofort 10 Arbeiter gegen guten Lohn;

tüchtige Leute erhalten auch Wittterarbeit.
Petersfehn . Busch » Verwalter.
Zu Novbr . ein zweites Mädchen mit

guten Zeugnissen.
Frau A . Kistenmacher, Langestr . 48.

Ein in all . Zw . d. Hansh . erfahrenes geb.
Fränl .» 30 I ., von ausw., sucht Stellung zur
Führ . d . Hansh . oder als Stütze.

Gefl. Offerten unter W . B . 30V an die
Exped. d. Bl . erb.

Oldenburg . Aus gleich ein zuverl . Bäcker»
gehilfe. _ A . Müller , Catharinenstr.

Ein gewandtes 23jähr . junges Mädch «»
sucht zu Nov . Stellung in der Nähe Oldenburgs.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor, :
Jakobistraße 2.

Ein Groftknecht sucht auf gleich Stellung
in der Landwirtschaft. >

Frau Strunk , Haupt-Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

8m « erthe « ttt
in Oldenburg

(ILrLÄblslriLi ' N . )
Direktion : UsiurLeL SsLivi 'vai 'H ».

Dienstag und Mittwoch der Konzerts
halber MM" keine Vorstellung . "MV

Donnerstag , den 1« . Angust,
UM " aus Verlangen: "WM

Adam und Kva.
GroßeGesangspossein 4 Men von E . Jacobson.

Musik von A. Ferron.
Kaffenöffnung V'/s Uhr . Anfang 8 Uhr.

K .-V. kMMU
Donnerstag , den 10 . M .»

abends 0 Uhr:
Austerordentliche

Hersammlnng.
Um allseitige Beteiligung

ersucht
- NsD VorslsnS.

Mernöürger2L Geflügel- Herein.
Versammlung am Donnerstag, den 10)

d. Mts ., abends 8-/2 Uhr , im Restaurant
Dreiser

kü
Der Vorstan

Danksagung.
Osternburg , 7 . Aug. 1899. Für die vielen

Beweise innigster Teilnahme bei dem schweren
Verlust, der uns betroffen hat, sowie für die
reichen Kranzspenden und für das letzte Geleit
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Familie Beulshausen.
Danksagung.

"
Wir sagen hiermit allen denen, welche meiner

unvergeßlichenFrau , unserer liebevollenMutte«
das Geleit zur letzten Ruhestätte gaben und
den Sarg der geliebten Verstorbenen so reich
geschmückt , und insbesondere dem Herrn Pastor
Tiarks für seine trostreichenWorte am Grabe
der Entschlafenen unseren herzlichsten Dank.

Diedrich Barelmann und Kinder.
Cverste » , 7 . August 1899.

Familien-Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Osternburg , 7 . Juli 1899. Durch die
glückliche Geburt eines gesunden Knabe»
wurden hocherfreut

Diedrich Wichmann und Frau,
geb . Sosath.

Weitere Familiennachrichte ».
Verlobt : Jda Bruns , Westrittrum , mit Lehre«

H. Blanken, Großenkneten. — Geboren (Sohn) :
Georg Steenken, Holle ; Hemr . RosenbolM,
Ostemburg. — Gestorben: Frau ObergerickB-rat Gräper , Varel , 77 I . ; Steuermann
Hermann Bollwinkel, Dedesdorf, 23 I

"
für den Inseratenteil : P/Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg-



Beilage
zu 184 -er „Nachrichten für Stadt und Laud ^ vom AimÄag, den 8. August 1899.

Aus dem Großherrogtum.
« « Nachdruck >w!i« r « it «orr-IvondenU -iche» d-rlib-nen Origin-ldtticht-
«tz nur mit g-n- u-r Ou-2m- i-s-be g-k- tt-r. « ttt-ll-ms-n und L-rrchr«

« er SorkommLis ;« ft«» der «edakt«,» «er» wiir- mm-i-..»
Oldenburg , 8 . August.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
A Delmenhorst , 7 . August. Nachdem nun auch die

Nachfeier des delmenhorfter Schützenfestes zu Ende,
hat sich das weitere Schießergebnis wie folgt gestaltet: Voge l̂
der Nachfeier . Ehlers Vs Dtzd . Messer und Gabeln (Krone),
P . Loennecker Messer und Gabeln (Kopf), B . Wählers 1 Sast-
ranne (Fahne ), Huntemann 1 Eßlöffel (Szepter), Joh . Meyer
1 Eßlöffel (Reichsapfel) , Brinkmann I 3 Theelöffel (gold.
Schenkel ), Behr 3 Theelöffel (silb . Schenkel), Fooken 2 Eßlöffel
(gold . Flügel ), Mehne 2 Eßlöffel (silb . Flügel ), Nordbruch I
1 Reisetasche (Schwanz), Schröder 11 Regulator (letztes Stück).
Auf der Festfcheibe , 75 Mir . aufgelegt, erhielten Preise : N.
Brinkmann (39 Ringe) , Oekermann (38) , Hegeler(38), Schwarting
(38), H . Nordbruch (38 ), Hußmann (37 ), C . Strodthoff (37 ),
G . Kastens (37 ), Memmen (36 ), Hollmann (36), Twisterling (36)
und Meyer VI (35> Ferner aufderFestscheide , 175Mtr . freist,
der Reihe nach H . Plate , H . v . Weyke, H . W . Brandt , Gloystein,
P . Loennecker , Schönbohm, Meyer VIII , Mehne, Fooken,
C. Helms, Oekermann und M . Meyer . Auf der Konkur¬
renzscheibe, 75 Mtr . aufgelegt. Meyer VI (59 Ringe)
15 Mk., Th . Ribken (58) 13 Mk., A. Hatscher (58) 12 Mk.
Horstmann-Brake (58 ) 10 Mk ., Horstmann hier ( 58 ) 9 Mk.,
Freese II hier (57) 8 Mk. . Klattenhofs hier (57) 8 Mk ., Busche
hier (57 ) 7 Mk ., Meyer IV hier (57 ) 6 Mk ., Buchwald (57)
5 Mk., Ziegelei (56 ) 5 Mk. Auf der Konkurrenzscheibe,
175 Mtr . aufgelegt. Eilers -Wilhelmshaven (57 Ringe) 21 Mk.,
Minnemann -Wilhelmshaven (54) 18 Mk. , Nicolaus -Wilhelms-
haven(54) 15 Mk ., Ecks -Wilhelmshaven (52) 13 Mk .,Ribken-Wil-
helmshaven (52 ) 11 Mk., Gloystein-Wilhelmshaven (52 ) 9Mk .,
Wahlers -Wilhelsmhaven (51 ) 7 Mk., N . Schröder (49 ) 5 Mk.
Aus der Konkurrenzscheibe, 175 Mtr ., freihändig. G.
Gloystein - Wilhelmshaven (49 Ringe) 20 Mk., Fr . Meyer-
Bremen (48) 17 Mk ., H . Nikolaus - Bremen (47) 14 Mk .,
Eilers -Wilhelmshaven (45 ) 12 Mk., Ribken-Wilhelmshaven
(45 ) 10 Mk., Horstmann -Brake (44) 8 Mk., Meyer VI -Brake
(44) 7 Mk., Ecks -Brake (41 ) 5 Mk., D . Stöver -Brake (40)
iMk . Auf der Prämien - Konkurrenzscheibe, 75Mtr ..
aufgelegt. B . Wählers (59 Ringe) , Mark (58 ) , Meyer VI
(58), Ribken (57 ), Fr . Horstmann ( 57 ), Stolle (57 ) , Klatten¬
hofs (57 ), Meyer IV (57 ) , Gloystein (57 ) und Fr . Plate (56 ) .
Auf der Pistolenscheibe. Knocke (23 Ringe) 11 Mk.,
Gloystein ( 19 ) 10 Mk. , Ribken (19) 8 Mk., Mehne ( 16) 7 Mk.,
Meyer IV (14) 6 Mk., Samelin -Bremen ( 17) 6 Mk., Kastens
(13) 5 Mk. und Fooken (13) 3 Mk.

H Sande , 6. August. In dem freundlichenDorfe Sande
ging es heute hoch her, denn der fand er Reit - und
Fahrklub feierte heute sein zweites Rennfest, zu dem sich
von nah und fern viele Freunde des edlen Reitsports einge¬
funden hatten . Eingeleitet wurde das Reiten durch ein
Eröffnungsreiten in kurzem Galopp , an welchem sich alle Mit?
glieder des Vereins beteiligten. Darauf folgte als zweite
Nummer ein Trabreiten für 2 - und 3 jährige Pferde olden-
burgischer und ostfriesischer Abstammung. 1800 Meter.
Resultat : 1 . Preis E . C. Lohe - Seedeich , in 3 Min . 41 Sek.
2. Preis Lüppo Harms - Ahm, in 4 Min . 3 Sek. 3 . Trab¬
reiten für /4 jährige und ältere Pferde oldenburgifcher und ost¬
friesischer Abstammung. 2250 Meter . 1 . Preis Georg
Andreae - Fedderwarden , 4 Min . 49Ve Sek. 2. Preis Herrn.
Backhaus - Ostergroden, 4 Min . 49-/z Sek. 3 . Preis Gerh.
Brahms - Sande, 4 Min . 49fts Sek. 4. Flachrennen
für Pferde jeder Abstammung. 2250 Meter . 1 . Preis
Ernst Harms - Seedeich, 8 Min . 18 /̂s Sek. 2. Preis
Reinh . Lohe - Seedeich, 3 Min . 21 Vs Sek. 5. Trabfahren
für 4jährige und ältere Pferde oldenburgifcherund ostfriesischer
Abstammung. 2250 Meter . 1 . Preis Ernst Harms-
Seedeich , 4 Min . 56 Sek. 2. Preis Gerh. Brahms - Sande,
5 Min . 2V, Sek. 3 . Preis Lüppo Harms - Ahm, 5 Min.
11 Sek. — 6. Konkurrenzfahren, einspännig mit 4rädrigen
Wagen. 1 . Preis E . C. Lohc - Seedeich . 2 . Preis Lüppo
Harms - Ahm. — 7 . Hürdenrennen für Pferde jeder Ab¬
stammung, 2250 Meter . 1 . Preis Ernst Harms - Seedeich,
3 Min . 25 Sek. 2. Preis Reinh. Lohe - Seedeich , 3 Min.
29 Sek. — 8. Reiten im Schritt , 450 Meter . 1 . Preis Adolf
Rastede - Loppelt, 2 Min . 21 Sek. 2 . Preis Lüppo Harms-
Ahm , 2 Min . 34 Sek. 3 . Preis Willy Daun - Horster Gras¬
haus, 2 Min . 35 Sek. — Nach Beendigung des Rennens, das
ohne jeden Unfall von statten ging, erfolgte in Taddikens
Saal die Verteilung der Preise . Es waren keine Geldpreise,
sondern nur Ehrenpreise ausgesetzt, z . B . ein Sattel , eine
Kandare, eine Peitsche usw., die von den Damen und Herren
gestiftet waren . Auf die Preisverteilung folgte ein flotter
Ball , bei dem die sander Herren und Damen ihren alten
Ruhm, die flottesten Tänzer im Jeverlande zu sein, wieder
einmal mit Glanz bewährten.

F . Dötlingen , 7 . August. Rüdebusch ' Stelle zu
Glane wurde für den Preis von 1500 Mk. an den Pächter
Heitzhausen zu Langewand verpachtet. — In diesen Tagen
hat man mit dem Mähen des Hafers begonnen, jedoch
dürfte er an Quantität und Qualität dem im Vorjahre ge¬
ernteten etwas nachstehen. Durch die lange andauernde
Dürre hat er stellenweise sehr gelitten. — Der Graswuchs
auf den Rieselwiesen ist wieder ein üppiger.

(D Littgeu , 7 . August. Am heutigen Tage ist im

hiesigen Orte eine Stadt - Fernsprecheinrichtung er¬
öffnet worden. Anschluß an das allgemeineFernsprechnetz ist
durch eine Leitung nach Papenburg -Leer geschaffen . Der

Sprechverkehr ist nach den Orten Ostfrieslands , nach Olden¬
burg, Wilhelmshaven , Varel , Brake, Nordenham , Bremen,
Hamburg, Hannover und den Orten im westfälischen Judustrie-
dezirk zugelassen. Im Bau begriffen sind noch die Fort¬
setzung der Telephonleitung »ach Süden über Salzbergen und
Rheine nach Münster und Dortmund ; ferner eine Leitung
üach Nordhorn , wo ebenfalls eine Stadt -Fernfprecheinrichtung
hergestellt wird . Außerdem wird noch eine Leitung zum An¬

schluß der Orte Lentheim, Schüttorf , Gildehans nach Rheine
gebaut.

Radfahrecke.
H . Bremerhaven , 6 . August. Das heutige inter¬

nationale Rennen, welches der Radfahrer -Rennverein an
der Unterweser aus der speckenbüttelerRennbahn veranstaltete,
war das interessanteste, welches wir hier bisher gesehen . Eine
große Anzahl erstklassiger Fahrer erschien am Start . Im
Riederrad -Eröffnungsfahren über 2000 Mtr . siegte A. Stamm-
Kassel in 4 Min . 17V, Sek. Zweiter wurde H. Luttermann-
Hannover, Dritter W . Grundmann - Oldenburg. Beim
Mehrsitzer- Hauptfahren über 2000 Mtr . wurde Erster H.
Luttermann - Hannover und Renne . Chaiput - Hamburg in
3 Min . 28Vs Sek. Auch bei dem folgenden Mehrsitzer-Vor¬
gabefahren über 2800 Mtr . siegte dasselbe Paar in 8 Min.
35Vs Sek. Zweite wurden Franz Duphorn und O . Loh-
mann - Oldenburg, Dritte E . Buschmann - Wilhelms¬
haven und W . Grundmann - Oldenburg. Das inter¬
essanteste Rennen war das Dauersahren über 20 Kilometer
(50 Runden). Hierbei erschien der bekannte berliner Herrn-
sahrer Gräben mit einemBenzinmotorführer und siegte leicht über
20 Konkurrenten in 26 Min . 22V. Sek. Zweiter wurde
Luttermann -Hannover , Dritter E . Buschmann - Wilhelms¬
haven.

Das Fahrrad im Hanfe. Für Radfahrer von hohem
Interesse ist es jedenfalls, daß ein Hauswirt nicht berechtigt
ist, dem Mieter den Transport des Fahrrades durch den herr¬
schaftlichen Eingang und die Vordertreppe zu verbieten, sofern
der Mietsvertrag nicht ganz ausdrücklich eine diesbezügliche
Bestimmung enthält . Es wäre wohl im Interesse von Mieter
und Vermieter, wenn letztere sich entschließen würden, auf den

! Höfen Räume anzulegen, die Schutz gegen Diebstahl und
! Witterung gewähren und derart den Transport der Fahrräder
! in die Wohnungen vermeiden lassen.

Die Beleuchtung der Schlagbäume. Wiederum ist
ein schwerer Unfall in Grandenz dadurch passiert, daß ein an
der Brückengelderhebestelle über die Elsenbahnbrücke gelegter
Schlagbaum durch keine Laterne erleuchtetwar . Zwei Herren,
Brüder , wollten per Rad über die Brücke fahren und stießen
hierbei mit solcher Wucht gegen den Schlagbanm , daß der eine
von ihnen vom Rade stürzte und die Besinnung verlor . An
feinem Rade war die Lenkstange total verbogen und außerdem
die Sattelfeder gebrochen . lDem Bruder des Verunglückten ge¬
lang cs noch , sich am Schlagbaume festzuhalten. Hinter den
beiden Herren fuhren noch zwei weitere Radfahrer in ziemlich
schnellem Tempo her, welche aber glücklicher Weife durch einen
rechtzeitigen Zuruf voir vorne her gewarnt werden
konnten. Es wäre sehr bedauerlich, wenn der Regierungs¬
präsident, welcher verfügte, daß seit dem 24. Juli die Pächterin
des Brückengeldeszu einer Erhebung von 5 Psg . Brückengeld
für Radfahrer berechtigt ist, keine Maßregeln ergreifen und
den Schlagbaum während der Nachtzeit entfernen lassen würde.

I Geschieht dies nicht und wird der Unglücksbalken auch nicht
beleuchtet, so muß derjenige, dessen Pflicht es ist und in dessen
Macht es steht , einem solchen Uebelstande zu steuern, auch die
Verantwortung übernehmen, wenn wegen der lumpigen fünf
Pfennige weitere Unfälle geschehen.

Von der Findigkeit und Anfchlägigkeit der
Polizei der Vororte von Berlin im Kampfe gegen die Radler
wird dem „Berl . Tgbl ." ein ergötzliches Beispiel berichtet . Ein
Radler schreibt da : Am Sonntag fuhr ich im Grunewald
hinter einer Taxameterdroschke, über deren Verdeck ein Damen¬
hut mit Blumen und Federn friedlich hinwegsah. Wie er¬
staunte ich, als ich unter der Deckung des Federhutes, der auf
einen harmlosen Familienausflug schließen ließ , einen Gen¬
darmen und einen Schutzmann entdeckte , die gegenüber der
Dame Platz genommen hatten . Das Arrangement war vor¬
trefflich , und auf der großen Radlerstraße hat es sich auch sehr
bewährt. Da das Regenwetter vorgestern die Wege stark mit¬
genommen hatte , sodaß es an manchen Stellen schwierig für
Radler war , die Fahrordnung genau einzuhalten, so darf man
wohl annehmen, daß die Taxameterdroschke eine reiche Ernte
an Strafanzeigen heimgebracht hat . Man kann die Polizei
zu ihrer Erfindungsgabe nur beglückwünschen , und es dürfte
nach diesem Vorgang die Radlerwelt nicht überraschen, wenn
eine schmucke Radlerin sich demnächst einmal als ein Gendarm
mit gesundem Embonpoint entpuppte. Hoffentlich wird auch
die Anerkennung der Vorgesetzten solchen sinnreichen Ein¬
gebungen nicht fehlen.

Aus Mer Wett.
Das geschäftskundige Millionärssöhnlein.

Ein ergötzliches Geschichtchen kursiert gegenwärtig in dem
fashionablen amerikanischen Seebade Newport . Der sieben¬
jährige Sohn eines bekannten newyorker Millionärs hat un¬
bewußt den Stoff dazu geliefert, und man lacht auf Kosten
des Herrn Papa , der es sich stets angelegen fein läßt , die
etwaigen kaufmännischenInstinkte feines Sprößlings in jeder
Weise zu unterstützen. An einem heißen Julinachmittage war
der kleine Harald , nachdem er seinen ansehnlichen Vorrat an
Feuerwerksschwärmern, Fröschen re . verpufft und den Nachbarn
das Leben zur Hölle gemacht hatte, in die Küchenregionender
väterlichen Villa hinabgestiegen. Der gutmütige Koch braute
ihm aus seine Bitten zwei große Einier voll Eislimonade
zurecht und mit diesen postierte sich der kleine Bursche in die
Nähe der Einfahrt , um das kühle Getränk an durstige
Passanten zu verkaufen. Sein langhaariger Foxterrier Jack
wurde zum jüngeren Partner der neu etablierten Firma er¬
nannt und saß zwischen den beiden Eimern , deren Inhalt er
zu bemachen hatte . Man konnte nun nicht gerade behaupten,
daß die kaufmännischeSpekulation von besonderem Erfolg
gewesen wäre . Als dem jugenlichenLimvnadenverkäuferschon
die Zeit lang werden wollte, kehrte sein Vater von einer
Spazierfahrt zurück und hielt die Pferde an , um das knospende
Unternehmen seines Erben persönlich zu protegieren. Er ließ
sich ein Glas aus dein Eimer einschenken , an dem der Preis
mit 6 Cents vermerkt war , und nachdem er getrunken und
bezahlt hatte, fragte er, warum der Inhalt des anderen Ge¬
fäßes 10 Cents das Glas kostete . An dem Aussehen der
beiden Limonaden war durchaus kein Unterschied wahrzunehmen.
„Ja , siehst Du , Papa , das ist so, " entgegnete das Bürschchen

! mit altkluger Miene , „diese Fünfcentlimonade ist genau so
! wie die zu 10 Cents, aber Jack ist mir vorhin in den Eimer

gefallen und darum verkaufe ich sie etwas billiger, dann ist
doch kein Betrug dabei." Mit sehr ernstem, ein wenig schmerz¬
lich verzogenem Gesicht begab sich der Herr Papa nach dieser
Eröffnung in seine Privatgemächer , um sich zum Diner um¬
zukleiden . Er konnte aber nicht verhindern, daß dieser neue
Beweis der kommerziellen Instinkte seines Söhnchens ihm
einige recht unangenehme Tage bereitete.

Ein Kulturbild aus Deutschland.
Unter dieserSpitzmarke weiß die „ Franks . Ztg ." von einem

geradezu unglaublichenVorfall zu erzählen. In der Nähe von
Montabaur (Westerwald) stürzte dreser Tage ein Radfahrer
aus Koblenz aus ebener Straße , wahrscheinlich infolge eines
Schlaganfalles so unglücklich , daß er bald daraus starb. Nun
werden Einzelheiten gemeldet, die wirklich von einer beispiel¬
losen Roheit erzählen. Der Fahrer war nachmittags gestürzt
und blieb bewußtlos an der Stelle liegen. Kurz darauf passierten
zwei Holzfuhrwerke die Unfallstelle, das eine , um Holz nach
Hause zu fahren, das andere fuhr in den Wald . Beiden war
es ihrer Geschäfte wegen zu zeitraubend und umständlich, sich
des Verunglückten anzunehmen, und so ließen sie den, der am
Verbluten war , in der brennenden Sonnenhitze liegen, und
fuhren weiter. Gegen 5 Uhr kam der eine wieder vorbei und
nun fühlte er ein „ menschliches Rühren " , lud den Radler aus
feinen Wagen und brachte ihn nach Neuhäusel. Der Wirt«
zu dem der Fuhrmann fuhr, weigerte sich, den Verunglückten
aufznnehmen, da man ja nicht wissen könne, wer er sei . Er
besorgte lediglich ein Bündel Stroh , auf das man den Armen
bettete. Ein Herr aus Montabaur , der später hinzukam, er¬
reichte endlich , daß der Sterbende in ein Bett gelegt und für
einen Arzt gesorgt wurde.

* *
*

Abstürze in den Alpen.
In erschreckender Zahl sind während der letzten Tage im

Alpengebiet Abstürze erfolgt und haben alle Touristen und'
Gebirgsfreunde mit Bestürzung erfüllt . Am Schreckhornstürzte;
der englische Tourist Bergue mit zwei Führern , Jofsy . und .
Bergener von Grindelwald , ab . Das Unglück geschah in der;
Nähe der Schwarzhornhütte auf Geröllboden, der Sturz war
50 Meter tief; alle waren schwer verletzt . Bergue und Jossy
vermochten noch selbst zur Schwarzhornhütte zu kriechen . Deist
am schwersten verletzte Bergener wurde von einer späteren, an
die Unglücksstelle abgegangenenExpedition dorthin transportiert.
In der Nacht wurden alle drei nach Grindelwald überführt,
wo Bergener inzwischen gestorben ist . Die beiden anderen
scheinen außer Lebensgefahr zu fein. — Auf dem Rothorn .'
verunglückte am Sonnabend eine Touristen-Gesellschaft, be - i
stehend aus den Herren Baumann von Zürich, Joachim Tabin
von Vissoie , dem

"
vortrefflichsten Führer des Eififchthales, und'

Antille Antoine, ebenfalls aus Vissoie . Tabin hatte dieses'
Jahr das Rothorn schon vier oder fünf Mal bestiegen ; er galt
als einer der ersten Führer des Zinalrothorns . Der Absturz
geschah gegen Süden , beim Abstieg an einer sonst ungefähr¬
lichen Stelle , beim Verlassen des Südkamms . Infolge von'
Gewittern in der letzten Woche hatte sich eine ziemlich starke
Eiskruste gebildet, über welche frischer Schnee fiel. Man
nimmt an , daß die Gesellschaft, die eine ziemlich steile , aber
sonst ungefährliche Schneefalte von etwa 250 Metern Länge
himmtergleitcn wollte, von einer Lawine in den Abgrund ge¬
rissen wurde, und daß so alle drei ihren Tod fanden. Die
Verunglückten liegen aus Triftgletscher, etwa drei Stunden
von Zermatt . Eine Bergungskolonne von 18 Mann ist unter¬
wegs. — Am Tschentenberg bei Adelboden ist ein vr . Herz
aus Paris abgestürzt. * **

Zum Schutze der Elefanten.
Der Löweujäger und Afrikaschilderer Eduard Foa lenkt

in der letzten Nummer der „ Revue de Paris " die Aufmerk¬
samkeit darauf , daß die fortgesetzten Jagden aus Elefanten
mit deren völliger Vertilgung zu enden drohen. Er setzt eine
verhältnismäßig kurze Zeit dafür an und meint, in 30 Jahren
werde der Elefant schon eine Art Mastodont oder Megatherium
sein . Foa führt zur Begründung die Thatsache an , daß gegen¬
wärtig jährlich 40000 Elefanten in Afrika getötet werden.
Dies wäre, meint er, ganz abgesehen vom Standpunkte der
Zoologie, für Afrika eine empfindliche wirtschaftlicheEinbuße;
man weiß, daß dieser Weltteil sehr wenig Eisenbahnen hat,
und daß in weiten Landstrichen der gezähmte Elefant das
einzige , für größere Transporte geeignete Tier ist. Das
Militärbudget der Europäer in den afrikanischen Kolonien
weist als größten Posten Transportausgaben

'
aus. Diese er¬

reichen Jahr für Jahr eine ansehnlicheAnzahl von Millionen.
Die Idee , Elefanten zu zähmen und zu militärischen Trans¬
portzwecken zu verwenden, hält Foa für ein sehr glückliches
Auskunftsmittel und er wendet sich in seinem Artikel an die
europäischen Staaten , welche in Afrika interessiert sind, mit
dein Vorschläge, eine Art genfer Konvention zum Schutze der
Elefanten zu schaffen . Hierzu soll die Weltausstellung 1900
in Paris Gelegenheit geben ; ein Delegiertenkongreß der in Be¬
tracht kommenden Staaten soll die zweckdienlichen Maßregeln
beraten und beschließen . Zwei Hauptforderungen stellt Foa
seinerseits zur Diskussion: absolutes Verbot des Handelns mit
Elfenbein, das einzig wirksameMittel , die Jagd auf Elefanten
radikal abzustellen; zweitens die Errichtung von Etablissements,
wie sie in Indien bestehen , zum Zwecke des Einfangens und
Abrichtens wilder Elefanten.

Keimchen an fremdem Herd.
Roman von Hans Wachenhuseu.

(Nachdruck verboten.)
10) (Fortsetzung.)

Eine neue Tanzmelodie des Flügels unterbrach sie;
einer der Offiziere holte sie zum Tanz . Bernhard blickte

ihr zerstreut nach.
„ Wenn Du nur willst ! " wiederholte er sich, während

sie in ihrer einfachen Weißen Ballrobe , nur eine Gardenie im
Haar , graziös über das Parquet flog.



Einer der jungen Kameraden störte Bernhard , ihm die
Hand auf die Schulter legend.

„ Sie ist heute wirklich hinreißend , Deine Cousine "
, sagte

er . „Dieses wunderbar üppige , dunkle Haar , dieser Teint,
wie von der Morgeusonne beschienener Marmor , und dieses
wirklich verführerische Auge ! Dabei dieser echt wienerische
Chik im Walzer ! Sie wird in dieser Saison viel Unglück
anrichten , denn man erzählt sich von einer reichen Erbschaft,
von großen Gütern . Beeile Dich , der Du ihr so nahe stehst . "

Bernhard hörte ihn kaum . Er hatte von Priska heute
noch keinen Tanz begehrt und empfand eifersüchtig , daß nur
er selbst dadurch verlor . Eben sah er auch den Bruder im
Frack und weißer Krawatte so spät erst in den Salon treten,
bleich wie immer , seit er zurück , aber doch eine interessante,
männliche Erscheinung.

Er beobachtete ihn , mit dem er kaum noch ein Wort zu
wechseln gewohnt , sah wie Jobsts Augen auf Priska hafteten,
wie freundlich , ja herzlich sie seinem Gruß aus der Entfernung
dankte , als sie zwischen den ansrühcuden Paaren stand.

„ Wir sind uns nicht feind, " murmelte er vor sich hin,
„ Gott verhüte , daß wir es uns werden könnten ; aber wir
lieben uns nicht mehr , und daran tragen auch die Eltern
mit Schuld , die ihn bei ihr bevorzugen ! . . . . Aber was sagte
sie mir vorhin , daß wir vielleicht nicht mehr lange . . .
was sprach sie von ihrer Mutter ? . . . Nach dem Tanz frag'
ich heute nicht mehr , ich will Jobst davon erzählen und sehen,
welche Miene er dabei macht ! "

Er begegnete diesem wie zufällig . Jobst begrüßte ihn
mit gewohnter Brüderlichkeit , ward aber noch bleicher , als
Bernhard ihm sagte , was er eben von Priska gehört.

„ Die Eltern werden sie nicht von sich lassen ! " sagte er
ruhig . . . „ Du tanzest nicht ? " setzte er hinzu , der stets
diesem Vergnügen entsagte , auch die Unterhaltung mit den
Gästen vermied.

Die Mutter kam erfreut auf ihn zn und dankte ihm,
daß er , wenn auch spät , doch komme : er sagte ihr von dem,
was er soeben gehört . Diese erschrak . Das verderbe ihr den
ganzen Abend , rief sie aus und suchte in den Nebenzimmern
den Obersten , um ihm sofort die beunruhigende Nachricht zu
bringen.

„ Dummes Zeug ! " rief dieser , aber mit tiefem Ernst
setzte er hinzu : „ Wenn ihre Mutter wirklich . . . ! Sie ist
heute so ungewöhnlich heiter , aber sic schwieg uns gegenüber!
Das liegt sonst nicht in ihrem Wesen ! "

Die Sache beunruhigte ihn . Priska entbehre ihre
Mutter . . . war das denkbar ? Er mußte es von ihr selbst
hören . In der Tanzpause gelang es ihm , Priska aus einem
sie umgebenden Kreise loszumachen und sie zu fragen.

Freudig stand sie ihm Rede.
„ Ich erhielt ja den Brief erst , als Ihr schon die

Gäste empfingt "
, lächelte sie , seinen Arm nehmend . „ Aber

es ist ja nur eine schwache Hoffnung ! Der Vormund schrieb
mir , die Aerzte ihrer Anstalt hätten cs versucht , in einem

- Augenblick , der geistig klar erschienen , sie für die frohe Nach¬
richt von der Rettung ihres väterlichen Vermögens em¬
pfänglich zu machen ; sie hätten wirklich Erwartungen daran
geknüpft , da dieser Verlust ja als Veranlassung ihrer Krank¬
heit gelte . Des Vormunds Verdienst ist es wohl gewesen,
daß er noch einen berühmten Arzt hinzugezogen , denn diesem
soll es gelungen sein , die Mutter wieder teilnehmend zu
machen in dem Maße , daß sie alles verstand , daß sie sich
sogar ihres Kindes erinnerte , freilich nur während kurzer
Momente , aber man hofft ! Du wirst den Brief ja lesen
und Dir vorstellen können , wie glücklich ich mich fühle ! "

Der Oberst , tief bewegt , preßte ihr schweigend die Hand,
denn die Gesellschaft beanspruchte ihn.

Als diese sich nach Mitternacht entfernt , saß er mit
seiner Gattin wartend im Wohnzimmer . Priska war auf
seinen Wunsch in das ihrige geeilt , um den Brief zu hvlcn.
Nur zögernd hatte sie sich entfernt , kehrte aber , noch in ihrer
Ballrobe , mit demselben zurück.

Die Hände im Schoß , aber mit innerer Unruhe saß sie
da , während der Oberst las , bis dieser endlich unangenehm
überrascht , sie fragend anschaute und dann den Brief seiner
Gattin reichte . Auch diese zeigte große Erregung , als sie
den Schluß gelesen.

„ Du sollst zu Deiner Mutter ! Wohl hat der Vormund
recht , wenn er sich von dem Wiedersehen ihres Kindes Erfolg
verspricht "

, sagte sie , traurig vor sich hinblickcnd . „ Schade,
daß dieser so heitere Abend für uns mit der so traurigen
Aussicht endet , Dich verlieren zu müssen .

"

Priska erhob sich und kniete vor ihr nieder.
„Sprich das nicht aus ! " bat sie, ihre Hände streichelnd.

„ Ihr werdet mich niemals für undankbar halten ! O , Ihr
wißt nicht , wie lieb ich sie habe . Als sie uns entrissen
ward durch das entsetzliche Schicksal , da war alles öde und
tot um uns her , den Vater und mich ! Glücklich war sie
nicht mehr , seit wir uns so einschränken mußten ; Jahre lang,
so hörte ich aus des Vaters Munde , bemühten sich einfluß¬
reiche Personen für die Erhaltung des Vermögens , aber des
Kaisers Befehl blieb aufrecht , und erst , als alles verloren
schien , begann sie geistig zusammcnzubrechen , eine so schöne
Frau , wie sie noch war ! O , das that weh ! Aber doppelt
ist jetzt meine Freude , wenn es wirklich gelingt ! "

' Dem Obersten waren die Augen feucht geworden . Er
ah sie noch , wie sie damals war . Ja , eine schöne Franen-

gestalt , nur allzu leicht erregbar . Er glaubte besser zu wissen,
was den Grund zu ihrem Scelenleiden gelegt , und wie er¬
setzt Priska sah , deren Gesichtszüge in der letzten Zeit immer
erkennbarer die der Mutter geworden , da ward 's ihm weh
ums Herz . Seine Gattin hatte ihn nie vergessen machen
können , auch nie eine Ahnung davon gehabt , daß ihn , den ele¬

ganten Dragonerleutnant , das schönste und geistvollste Mädchen
geliebt . Sein Vetter Hcllmut war wohl auch ein ganz vor¬
trefflicher Mensch gewesen , aber daß sie mit diesem habe
glücklich werden können , das erschien ihm undenkbar . Aus
Priskas Mitteilungen hatte er längst hcranSgefnhlt , daß ihrer
Mutter Dasein ein freudloses gewesen , und wenn sie jetzt
wirklich zu einem besseren zurück erwachte . . .

„ Thu '
, was Dir Dein Herz diktiert , aber vergiß uns

nicht ! " sagte er gerührt , sie aufhebend . „Und wirst Du
dieselbe bleiben ! "

Sein Blick fiel dabei auf Bernhard , der , als er gehört,
daß die Eltern noch nicht die Ruhe gesucht , schon während
Priska sprach , in der Thür erschienen und sich schweigend in
den Rahmen derselben gelehnt hatte.

„ Sv ist die Sache also ernster , als ich gefürchtet hatte ! "

sprach er hereintretend mit bewegter Stimme . „ Der Schmerz
ist natürlich immer für die Zurückblcibenden ! "

Priska hatte sich aufgerichtet . Sie blickte fast erschrocken
in sein bleiches Gesicht . So tief innerlich bewegt war er
ihr noch nicht erschienen . Selbst der Mutter Blick ruhte
ängstlich erstaunt auf ihm und suchte dann heimlich den des
Gatten , der das Benehmen offen mißbilligte . Bernhard
schaute verbissen vor sich hin.

„ Hab
' ich Euch gesagt , daß ich Euch verlassen wolle?

Mach
' mir das Herz heute nicht schwer , das eben erst so

hoffnungsvoll aufatmete ! " Wie strafend und doch wohl-
thucnd berührt durch seine Aufwallung , schaute sie , ihn an.

„ Dein Wort darauf , Priska ! " rief er emphatisch , ihre
Hand ergreifend.

„ Du weißt , daß ich mit tausend Banden des Dankes
an Euch gefesselt bin "

, rief sie hoch erregt und mit glühenden
Wangen . „ Vielleicht ist cs doch nur ein Schimmer einer
Hoffnung , an den ich mich klammere . Laßt ihn mir . Ich
flehe zu Gott , daß er diese Hoffnung wahr mache , und er¬
hört er mich , schließt dann die Liebe eines Kindes die Liebe
zu Euch ans ? Sei überzeugt , Bernhard , Du sollst Dein
redlich Teil daran erhalten . Wenn wir uns auch oft nicht
verstanden , ich sehe heute , daß Du mich lieb hast ! "

Ueberglücklich preßte Bernhard ihre Hand , die noch in
der seinigen ruhte , an die Lippen , und sie lächelte dazu
kopfschüttelnd , während die Eltern erstaunt znschautcn , wie er
seiner Empfindung die Zügel schießen ließ.

Niemand von ihnen bemerkte , daß hinter der halbgc-
schlossencn Portiere der Thür zum Salvn auch Jobst er¬
schienen war , der mit seinem bleichen Gesicht der letzten
Scene zuschaute , sich abwandte und wieder verschwand.

„ Laßt alles bis morgen ! " rief der Oberst sich erhebend.
„ Auch Du wirst heute der Ruhe bedürfen , Priska ! . . . Ich
sehe Dich morgen , da Du keinen Dienst hast ! " richtete er sich
an Bernhard und gab daun durch die Schelle dem Diener
das Zeichen , die Gasflammen zu löschen.

(Fortsetzung folgt .)

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 8 . Aug . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leih - Bant. Ankauf Verkauf
3 '/ - PCt. Deutsche Neichsanleihs, abgest., un¬ oC: . vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 93,40 99,95
3 '/, PCt . de. vo. 99,50 100,05
3vCt . do . do. 89,60 90,15
3 V, pCt. Alts Oldenb. Konsols
3 V, pCt . Neue do. do. ( halbjährlicheZins¬

97,50 98,50

zahlung . 97,50 —
83

99
131

99,20
99,45
89 .60
99,50
99,50
97
97

95
101
100
99 .60
99,40

57,60 58,15

3 pCt. do. do. . . . .
3 V, pCt. Schuldverschrcibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 pCt. Oldsnb. Dräinisn - Anleihe
3 '/- PCL. Preußische konsolidiertsAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905
3 V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do . do
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, StollLammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3V - pCt. Butjadinger Amtsv . , Hohenknch.
3 '/, PCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3v , vCt. Nürnberger Stadt -Anleihe
3V - PCt. Dortmunder Stadt -Anleihe
4 pCt. Elberfelder Stadt -Anleihe .
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt. Russischs Südostbahn -Prioritäten , gar.
4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis.- Prior . , staarl. garant.
4 PC : , alte italienischeRente (Stücke von 4000 stk.

und darunter) .
3 pCt. Italienische Eisenb,-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V. vCt. höber)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücks von 2025Mk .)
4 pCt. Transvaal Ei !enb .-Oblig . v . 99 , staatl. gar.
3 '/ - PCt. Pfdbr . der Breuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., Serie XVII , unkündbarbis 1906
3 '/ , pCt. Brandbriefs der Mecklenburg. Hyporbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4p § t . do. do. , Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt. Glashütten - Prioritäien , rückzahlbar 102 .
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten -Aktien(4 vCt. Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb.-Portug . Dampssch.-Nhed.»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip .-Brior .-Akt. UI .Em . (4vCi . Zins v. 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Lik.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ „ New -York „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Eiienhütten- Aktisn (Augustfehn) 175,25 pCt. G.
Oldenb. Bersicher.-Gesellschafts-Aktren ve: St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 5 pEt.
Darlehenszins do. do. 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. vo. Konw-Korrent 5 vCt.

90

100
13l,80

99 .75
100

90,15

93

95,75
101,30

100,05
100,15

99,60
96 .45

94 .45
101,45

94,70
101,70
101
104

100,15
97

95
101,75

95
102

105

— 153

168,40
20 .44

4, : 3
16,82

169,20
20,54

4,23

Oldenburg , 8 . August . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3 V,pCt . DeutscheReichsanleihe, bis 1905 unkündbar 99,40 99,95
3 V, vLt . Deutsche Neichsanleihs . . . 99,50 100,05
3 PCt. dergleichen . 89,60 90,15
3 '/ , pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 97,50 98,50
3V, PCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . 97,50 98,50
3 PCt. dergleichen . 69 90
3 PCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen i» pCt. 131 131,80
3V- pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . Z, . 99,20 99,75

3V, PCt. Preußische konsolidierte Anleihe , . 99,48 160
3 pCt. dergleichen . . . . » 89,60 90,18
3 '/ , pCt. Bremer Staatsanleihe von 1899 . 96,10 96,65
4pCt . verschied . Amtsverbands - u .Communalanleihen 99,50 —

3 V, pCt. dergleichen . 97 98
3 '/ , pCt- Oldenb. Bodenkreditanstalt-Obligationen 99 100
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke L fl. 1000 .— 100,45 101

- „ „ „ 200 .- 100,55 101,25
4 pCt. UngarischeGoldrente, Stücke s Mk. 2025 .— 99,60 100,15

dergleichen Stücke » Mk. 1012,50 und
Mk. 202,50 . 99,70 100,40

4 pCt. alte Italienische Rente, große Stücke . — —
kleine do. . . — —

4pCt . gar .Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen I .Em . 100 101
3 '/ - PCt. Braunschweig. Landeseisenbahn-Obligat . — —
4 pCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . 99,50 100,50
3 pCt. steuerpflichtigeItalienische garantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . - 57,60 58,15
3 pCt. dergleichen, kleine Stücke . . 57,70 58,40
4pCt. gar. Russische Südostb .-Priort ., verst. Verlosung

u . Kündg. bis 1909 ausgeschlossen . 99,50 —

4pCt gar . Wladikawkas Eisenb.-Priorit ., verst. Ver-
losungu . Kündg. b . 1909 ausgeschlossen 99,70 100,45

3 pCt. Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-
Obligationen , III . Em . . . 75,40 75,98

4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . 99,70 100,25
4 pCt. Eisenbahn-Bank-Ovlg . , bis 1903 unkündbar 100,lO 100,40
3 V, PCt. dergleichen, rückzahlbar L 104 M . . 98,70 99
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein Anteil¬

scheine , bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3 V, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,10 96,40
3 '/, PCt. Preuß . Central-Boden -Kredit-Pfandbriefe

Von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96 96,55
3 '/ , pCt. Preuß . Central-Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,20 96,75
4 pCt. Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1906 unkündbar . . . . 101,45 10l,75
3 V, dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 94,45 95
4 pCt. Hamb . Hyp. - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 101,20 101,50
4 pCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,10 101,40
3V, pCt. dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 96,70 97
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,40 169,20

„ „ London „ „ 1 Lstr. „ „ 20,44 20,54
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,18 4 .23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,62 —

Oldenburg , 8 . August . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkam

3V - PCt. Oldenburgische Konsols, ganzjährige
pCt. pCt.

Coupons .
3V - pCt. neue OldenburgischeKonsols , halbjährige

97,50 98 .50

Coupons . . . . . 97,50 98,50
3 pCt. Oldenburgische Konsols
3 V, pCt. do Bodenkredit-Anstalt -Pfand-

briese, staatlich garantiert, seitens

89 90

der Inhaber kündbar .
3 pCt. do. Präm .-Anleihe (40 Thkr.-

SS 100

Lose) . . . . . . . 131 131,80
4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihen

( Stücks a 100 Mk. im Verkauf V. pCt. höher.)
-90,50

3V- PCt. do. Kommunal -Anleiben
(StückeL100 Mk. im VerkaufV« pCt. höher.)

3 Vs PCt. Deutschs Reichsanleihe, konvertierte,

87 9g

unkündbar bis 1905 . j 99,40 99,95
3V- PCt. do. . . . . 99,50 100,05
3 pCt. do. . . .
3V- PCt. Preußische Konsols, convertierte, un¬

69,60 90,15

kündbar bis 1905 99 .20 99,75
3V - PCt. do.j . . . . 99,45

89,60
100

3 pCt. do. . . . .
8V2 pCt. Hamburg. Hypoth.-Bank -Pfandbriefe,

90,15

unkündbar bis 1908 . 97,20 97,50
4 pCt. do. unkündbar bis 1900 99,70 100,25
4 pCt. do. unkündbar bis 1905
3 '/ , PCt. Mecklb. Hyp.-Bank - Pfdbr ., unkündbar

101,20 101,50

bis 1005 . 94,70 95
4 pCt. do. unkündbar bis 1909
4 PEt. Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst.-Pfandbr .,

101,70 102

unkündbar bis 1909 . 101,95 102,25
4 pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe (Serie III)
3 V- PCt. kv . Preuß . Boden - Credit-Bank-Pfandbr .,

100,60 101,15

Serie V — VIII , unkündbar bis 1907 . 94,45 95
4 pCt. do. unkündbar bis 1900 99 .70 100,25
4 PCt . do. XVII „ „ 1W6
4 '/, PCt. Klosterbr.-Prior .-Oblig . , unk . b. 1903,

101,45 101,75

rückzahlbarL 102 pCt. 103 104
3Vs pCt. Bremer Stadt -Anleihe von 1899 . 96,10 86,65
3 V, PCt. Lübeckische Staatsanleihe von 1899 . 95,30 95,85
4 PCt. Wormser Stadt -Anleihe . . . 100,70 101,25
4 PCt. Pforzbeimer Stadt -Anleihe von 1899 . 101,50 102,05
4 pCt. neue steuerfreie Italienische Rente . 91,80 92,35
4 pCt. do. kleine Stücke . 91,80 92,35
4 pCt. Oesterreichische Goldrente . . . 100,45 101
4 pCt. da. , kleine Stücke . 100,70 101,25
4 PCt. Ungar . Goldrenie (Stücke Z, 2025 .— Mk.) 99,60 100,15
4 PCt. do. (Stücke L 1012 .50 Mk.) 100 100,55
3 V, pCt. Ungarische Staais -Renten -Anleihe . 84,90 85,45
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v. 1898 , unk.b . 1908 97,95 98,50
4 pCt. Rjäsan - Urals ! garant . Eisenb.-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1909 . . 99,60 100,15
4pCt. Wladikawkas garant . Eisenb. - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909 . 99,60 100,05
4 pCt. Elberfelder Stadt -Anl . von 1899 . . 100,80 101,35
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,40 169,20

do . „ London 1 Lstr. » „ 20,44 20,54
do. „ Daris 100 Fr . L „ 80,95 81,35
do, „ New -York 1 Doll . » j„ 4,185 4,235

AmerikanischeNoten (Greenbacks) 1 Doll . » „ 4,18 4,23
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,83 16,93
Diskont der Reichsbank 5 pCt.
Lombardzinsfuß der Neichsbank 6 PCt.
Oldenburger Bank - Aktien : gesucht L 118 '/, pCt.
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Immobil- Verkauf
in

Neerstedt.
Wildeshausen . Der Baumann Jol

Friede. Hotthusen zu Neerstedt beabsichtigt,
seine daselbstin Nähe der Chausseeund Molkerei
belegene Baumannstelle durch den Unter¬
zeichneten öffentlich verkaufen zu lassen . Die¬
selbe hat eine Gesamtgröße von 86 da 30 ar
58 gm, davon 23 da 33 sr 97 gm Acker- und
Gartenland , durchweg sehr guter Bonität
und kleefähig , 5 da 68 ar 33 gm Wiesen,
1 da 78 ar 32 gw wertvolles Torfmoor,
9 da 11 »r 46 gm zum großen Teil schlag¬
bare Eichen-- Fichten - u- Kiefernbestände,
sowie 46 da 38 ar 30 gm Schafweide und un¬
kultivierte Grundstücke, welche teilweise von
guter Bodenbeschaffenheitund kulturfähig sind.

An Gebäuden befinden sich auf der Stelle
Wohnhaus, 3 Scheunen und Schuppen,
1 Heuerhaus und 2 Schafställe.

Die Besitzung wird im Gauzen und ge¬
teilt aufgesetzt , und zwar soll:

1 . der Rumps mit 11 da 95 ar 49 gm Acker-
und Gartenland , 5 da 06 ar 70 gm
Wiesen- und Torfmoor , 8 da 44 ar 59 gm
Holzungen und 40 da 96 ar 58 gw
Schafweide und unkultivierten Ländereien,

L das Heuerhäus mit 8 da 98 ar 48 gm
unmittelbar dabei fast in einer Fläche be¬
lesenem Acker - und Gartenland , 2 da
39 ar 95 gm Wiesen und Torfmoor,
19 ar 08 gm Holzgrund und 4 da 54 ar
36 gm nnkultiv . Grundstücken,

3. eine Neubauerstelle (die Kämpe) von ca.
24 Sch.-S . Ackerland, 47 ar 79 gm Laub¬
holz und 87 ar 56 gw unkult. Land, guter
Bonität,

zum Aufsatz kommen.
Reflektanten lade ich zu dem am

Sonnabend,
den 12 . August d. I . ,

nachm . 4Uhr,
i« Ww . Harms ' Wirtshause zu Neerstedt
stattfindendenVerkausstermine hiermit ein und
bin ich zu jeder vorherigen unentgeltlichenAus-
kunftserteilung gern bereit.
_ C . Wehrkamp , Aukt.

Mails in Ginne.
Wildeshausen . Die Vormünder über das

minderst Kind des weil. Vollmeiers Friedrich
Rüdebusch in Glane lassen auf Rüdebusch
Stelle in Glane am

Atistq, de« 15 . AWst i>. A,
nachm. 1 Uhr anfgd . :

2 gute Arbeitspferde,
1 hochtragende junge Kuh,
Lv alsdann 7 Wochen alte Ferkel»
2S Scheffelsaat Hafer in Hocke»,
8 Scheffelsaat Buchweizen,
8 Scheffelsaat Lupinen,
S Scheffelsaat Gerste,
6V Scheffelsaat Grummet und
ca. 20 Fuder Stalldünger

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
fristverkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Immobil -Verkauf
Neerstedt.

Wildeshausen . Der SchuhmacherHeinrich
Georg Arnken zu Neerstedt beabsichtigt , seinen
daselbst belegenenGrundbesitz, da er häuslicher
Verhältnisse wegen gezwungen ist, die Land¬
wirtschaft aufzugeben, durch Unterzeichneten
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem mitten im
Dorfe Neerstedt unmittelbar bei der Schule
belegenen , sehr soliden und geräumigen, gut
eingerichteten Wohnhanse mit 1 ba 92 ar
68 gm Ackerland, 49 ar 02 gm Garten und
Hofraum, sowie 38 »r 01 gm Wiese und
Torfmoor.

Das Wohnhaus enthält einenLaden, und ist
Arm bislang als Nebengeschäft mit gutem
Molg Kolonialwarenhandlung betrieben. Das
Mus eignet sich deshalb besonders für ein
Kausmannsgeschäft (Handlung mit Dung - und
Mterstoffen rc .), jedoch auch für jedes andere
Gewerbe.

Verkaufstermin steht an aus
Montag, ben 14. Auguß 18V,

. nachm . 4 V, Uhr,ln Ww . Pflugs Wirtshause zu Neerstedt,
einladet C . Wehrkamp , Aukt.

Ohmstede. Diejenigen, welche sich für den
Mu einer Chanffee von Donnerschwee nach
Aadorst interessieren, wollen sich am Mittwoch,
oen 9 . d. M ., abends um 8 Uhr, im „Krahn-

einfinden. Hanken » Gemeindevorsteher.

Bockhorn . Ein flotter Pony
Segen ei« schwereres Pferd zn
vertauschen.
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Zwischenahn . Die zu Zwifchenahnerseld
belegene

Neuenwege (Gem . Holle) . Der Schneider¬
meister F-riedr . Mönnich beabsichtigt, seine
unweit der Eisenbahn belegene^ unweit der Eisenbahn belegene»röterer ArinKllkerkeD

rts und Gärtners G . Bruns zu

Der Landmann Helmerich Hohen hier
selbst beabsichtigt, seine an der Nadorster-
straße unter Nr . 78 belegene

Besitzung,
bestehend aus einemUnter - und Oberwohnung
und großen Keller enthaltenden Hause mit an¬
gebautem geräumigen Stall , einer Einfahrt und
einem großen, mit vielen Obstbäumen
edelster Sorte bestandenen Garten öffentlich
meistbietend mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Zweiter Termin hierzu ist angesetzt auf

Donnerstag,
den 10 . August d . F . ,

nachm . S Uhr,
in Ahlhorns Wirtshause an der Nadorster-
straße.

Von dem Garten läßt sich ein schöner
Bauplatz abtrennen.

Die Besitzung dürfte sich sehr gut zum Be¬
triebe einer Milchwirtschaft eignen, da Gras¬
ländereien wohl in der Nähe zu pachten sind.

Auch einem Handwerker kann der Ankauf
empfohlenwerden, da der Stall sich mit wenigen
Kosten zu einer geräumigen Werkstatt Her¬
richten läßt.

Im ersten Termine sind nur 12,250 ge¬
boten.

E . Memmen , Aukt.
Der Wächter Diedr . Klockgether zu

Bürgerfelde , Alexanderweg (an der Bahn)
läßt am

Mittwoch,
den 0 . August d. I . ,

«achm . 2 Uhr anfangend,
in und bei seinem Hause durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 hochtragende Kuh,
1 milch . Kuh,
4 Kuhkalb,
6 Ferkel (ca. S Wochen alt),
10 Hühner u. 1 Hahn,

ferner : 1 Fahrrad , 1 2th. Kleiderschrank,
1 Pult mit Aufsatz , 1 Kommode, 6 Stühle,
1 vollft. Bett , 1 Waschtisch , 1 gr . Standuhr,
2 silb . Taschenuhren, 2 eich. Koffer, 1 Kleider¬
gestell , 1 Tellerborte,^ 1 Hängelampe, 1 Tisch¬
lampe, 1 Laterne, 2 Kaffeebrenner, 1 eis.
Topf, 1 Bohleneisen, 1 Kesselhaken , 1 gr.
eis. Wagebalken m . Gewichten, 1 Wasch¬
balje, 1 Wurststopfmaschine, 1 Butterkarne,
1 Quetschmaschine, 1 Hackblock m. Stoßeisen,
1 Schneidelade m. Messer, 1 2rädr . Hand¬
wagen, 1 Borfkarre, 1 Kasten - Karre,
1 Staubwanne , 1 Schlengenkiste, 1 Trage¬
joch, 2 Milchkessel , Futterkasten u . Kisten,
Gartengerätschaften, 1 Fuchsienbaum,

sodann : 2—3000 Psd . Heu, 3—4 Scheffelsaat
Ettgrün , 1 Stück Kartoffeln, 1 desgl. mit
Steckrüben und anderes mehr.

Kaufliebhaber ladet ein

Bergft. Z. kuö . ULM,
Nechstllr.

Kaufe jedes Quantum

Bohnen zum Einmachen.
Münchmeier , Donnerschwee.

Redegewandte Damen
aus guter Familie mit angenehmen Umgangs¬
formen, köpnem mühelos
monatlich Mk . 300 .—
verdienen bei Subskription sfür eine Stiftung;
die ^höchsten Kreise sind durch Protektion bei
dem Unternehmen interessiert. Näheres W.
Langhans , Hamburg » Kaiser Wilhelm¬
straße 3.

Zwischenahn . Das Baden im Freien an
unseren Grundstücken am See und an der Aue
untersagen wir hiermit jedem Unberechtigten
aufs strengste , und werden Zuwiderhandelnde
unnachsichtigzur Anzeige gebracht werden.

Witwe Wittre «.
_ Feldhns.

Zu verkaufen Spörgelsamen.
Sündermann , Nadorster Chaussee 4. ^

des Gastwirts und Gärtners G . Bruns zu
Brockhoff ist noch nicht verkauft.

Etw . Reflektanten wollen sich an Bruns oder
an den Unterzeichnetenwenden.

_ Feldhus , Aukt.
Osternburg . Ein an der Bremer Chaussee

belegenes

WW-
bestehend aus Wohnhaus (eingerichtet zu zwei
Wohnungen) nebst Stall und ca . 1 Scheffelsaat
großem Garten , habe mit beliebigem Antritt
zu verkaufen. Das Grundstück dürste einem
Schlachter sehr zu empfehlen sein.

Nähere Auskunft erteilt gerne
Otto Meyer , Rechrumgssteller.

Immobil-Verkauf. M Jeddeloh n ^
- - . 4 Im Aufträge des Schulvorstandes von Jedde¬

loh II werde ich das von Herrn Setje angekaufteKolonat

bestehend aus einem gut erhalt . Wohnhanse
nebst Scheune , sowie ca. 6 Ir», Ländereien
— Acker-, Weideland u . Torfmoor — größten¬
teils unmittelbar am Hause belegen, mit An¬
tritt zu Mai 1900 zu verkaufen..

Einem Handwerker oder Arbeiter ist diese
Stelle vorzugsweise zum Ankauf zu empfehlen.

Kaufgeneigte wollen sich am
Smabeili!, den 12. August d. Z.,

nachmittags 6 Uhr,
in des UnterzeichnetenWohnung einfinden.

H . Claußen.

Immobil - Verkauf

Ne R-stlftewe
hiesiger Stadt werden zu einer Versammlung
im Restaurant Rosengarten , Gerberhos
(früher Rohleder ), am Dienstag , den
8 . d. Mts ., abends 8Vs Uhr, freundlichst
eingeladen. _ I A. : Ramin.

bünssksäoin,
ISSnleranne «, SÄW « n -»sc0crn, SKwänrnllaitUeit ».
8 alle anderenSorten Bettfedern u. Daunen . Neuheitu. hefte
« Nciniaun « garantiert! Gut- , preiswerte Bettfedern per
ZPfund fllr SFo -, 0 .8« ; 1 ^4 ; 1,4«. Prim- HalvSauue»
ZI,«« : 4.8« . Poiarfcser « : H°wweiß2 ; weiß2,5« . eilbcr-
Z weist - « iiuse - u- Schtsaueufesee« » : S.S« : 4,8. SWer-
I weiße Wlinse - u. Schwancnpannciiö .IL; 1; 8; 1« ^ Hcht
! chinefische «anz»a» ncn2,sv ; S. PplaroanneuS , 4;
z °?»deS belieb. Onautum zollfrei aeg. Nachn. I Nichtgesallen-
I der LttkWptüiLb auf «Ufer « «osten zurtiSLAUMM «.

pevken L Oo.
, 4n l-Iorkoi'Ä Nr. 8 « in Westfale« .
I IS " Proben u . ausführl . Preislisten , auchW . Lettetoir«,
i «« sonst u. portofrei r Angabe d. r>r«lsl„?en erwünscht!

Heirate nicht ^
Ehe, 1 .-L Marken.

Siesta-Verlag vr . 30 Hamburg.
Kebcauekien 8is

in einer Gesanitgröße von 9 ba 22 ar 18 gm
zum letzten Male zum Aussatz bringen, und ist
Verkausstermin angesetzt aus

Jitistiz, heil15 . AligH h . I.,
nachmittags 4 Uhr,

im Frerichsschen Wirtshause zu JeddelohII.
Im letzten Termine sind 3225 geboten

worden, jedoch wird in diesem Termine der
Zuschlag erteilt werden.

Snoek , Auktionator.

Verkauf
her alte« Me z« Welsh ll.

Ziveiter Termin zum Verkaufe der alten
Schule nebst Lehrerwohnung und 6 ba 49 ar
64 gm Ländereien ist angesetzt auf

Dienstag, den 15 . August,
nachm . 3 Uhr,

im Frerichsschen Wirtshause zu Jeddeloh II
Im ersten Aufsatze sind nur 4000 ^ für

diese schönen Immobilien geboten worden.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

_ Snoek , Aukt.

Aafer -Wrkauf.
Auf den zu Friedrichsfehn belegenen

Moorkulturen kommen am" '
. de« 12 . A«g. d. Z.

nachmittags 4 Uhr anfangend:

ca. 40 Scheffelsaat
Hafer

in paffenden Abteilungen zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf auf Zahlungsfrist.

Kaufliebhaber wollen sich vorher in Schmal¬
riedes Wirtshause versammeln.

E . Memmen , Aukt.

Merei -KMchtW
zu Wurgfetde.

Zwischenahn . Frau Witwe Frerichs zu
Bnrgfelde will ihre daselbst mitten im Orte
an der Chaussee belegene

Landstelle
mit Antritt zum 1 . Mai k. I . oder früher
der Ländereien nach diesjähriger Ernte — aus
längere Jahre verheuern.

Außer den Gebäuden gehören dazu reichlich
30 Scheffelsaat Garten - und Ackerländereien,
sowie 5 Tagewerk Wiesen und Weiden, meist
in unmittelbarer Nähe des Wohnhauses belegen.

Auf Wunsch kann auch weniger Land bei¬
gegeben werden.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an
Witwe Frerichs oder an mich wenden.

Feldhus , Aukt.

stMnrclniü.
Wichtigste , bisher unerreichte Erfindung!

WM' Deutsches Reichspatcnt 94583. "dZ
Höchste Auszeichnungen, zahlreiche Dankschreiben.
Broschüre diskr. 50^ in Briefmarken.
E .Mosenthiu,früherHebamme , Berlin 8 -148,
Sebastian -Str . 43. Versandhaus für sämtl.
hygienische Bedarfsartikel . .

unfghlbarss IMttsl gsgsn
Lohvvabsn, Wanrsn , fliegen, Lotten vlv.

<F . O . V'. Msrrrrrarirr L KoLN,
KlvAIvLerrrirl«» . Itc ili « HV. 8.

UiM- MeäsrlaZon sind mit klalratsu vsrssbsll.

Ohne Berufsstörung werden offene

Bemschäden,
Krampfader -Geschwüre , Hautkrankheiten , Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten . Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr. Berwald , Oldenburg, Steinwe4.

^ MsM ? Lobst?
kür Llis äureL ^ srirrmlFS»

LrlcrauLts ist äas
'dörüdwl » V?srL : "

U IE MMM»
Alt 27 ^dbllä . krsis 3 Llarlc.80. LvSsx ».

o ss ^sä
kS ^Viecj

I-sso SSffsäsr , äor Lv äeü I'olFSLsoledsr I-L8-
tvr loiäst , lausencie verciLnksn clemreldvi
ikrs Wieilek'kekSisIlung . 2ir1)vrieüoLäarod

L-x, S4, sovis
äurek ^oäs LtioLLr!.uL-

luvx.

"
m « « . BiAem«

kaufe nur noch bis Mittwoch.
Carl Wille.

Gesucht Engros -Abnehmer für

Räucheraale
in allen Größe:: zu billigsten Preisen.

Aolraucherei
1 . küvilZLApci , Kiek,

gegr. 1864.

Back- und Gravetorf in ganz vorzüglicher
Dualität»

sowie
Buch euÄremcholz,

trocken , in Vs » » langen Scheiten oder
klein zerschlagen,

liefert
zu billigen Preisen frei Hans

kug . Mitmkk -
, Kerhurtßr. 1i.

IM . Bestellungen werden auch bei
Herrn Glascrmeister H. de Vries , Ritter-
straße Nr . 13 , entgegengenommen.

Ein freudiges Ereignis
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachs
zu nennen. Doch wie häufig hat derselbe Trauer
oder schwere Sorgen im Gefolge, lieber Ab¬
wendung des letzteren belehrt in interessanter
Weise das Buch: „ Von der Fra « für die
Frau ." Nebst Abschriften aus Tausenden von
Dankschreibengegen 30 ^ in Briefmarken per
Kreuzband, 50 ^ verschlossen , zu beziehen von
der Verfasserin Frau A . Hein , früher Ober¬
hebamme an der königl. Universitäts - Frauen-
Klinik zu Berlin 212 '

, Oranieaftr . 65. Ver¬
sandhaus hygien . Schntzartikel.
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sssIii'rslj-Vsi'Icv
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Einen im Innern der Stadt belegenen

Laden
mit Kabinett und geräumiger Wohnung (Wasser-
leitung ) habe billig zu vermieten.

Der Laden eignet sich für jedes Geschäft,
namentlich aber für ein Schlachtergeschäst.

Bergstr . 3 ILiiÄ . Msz ^sr,

_ Nechstllr.^
Besonders saftreiche süße

Apfelsinen
trafen ein . D . G . Lampe.

8rni»zn Hseizkichu
mit und ohne Gewürz in frischer Ware empf.

D . G . Lampe.
Ger . Aale u . Bückinge empf.

D . G . Lampe.

Am Mt VMtklW
und Matjesheringe empf . D . G . Lampe.

Cervelatwnrst,
Plockwnrst , Corned Beef empf.

D . G . Lampe.
Vorgerückter Saison wegen werden die

noch vorrätigen

Strohhüte
für Herren und Knaben zu ganz herab¬
gesetzten Preisen ausvcrkauft.

_
ILLMSl.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Verloren eine gold . Brosche von Bremerstr.
zum Schützenfest . Abzug , geg . Belohnung bei
Ww . Umlauf , Grünestr ., oder Bremerstr . 24.

Wohnungen.
Zu vermieten seeundl . niöbl . Stube und

Kammer . Haarenstr . 11b.

Osternburg . Zu vermieten in Koops
Haufe zu Tweelbäke 1 gute Oberwohnung
nebst Ackerland.

__
A . Bischo fs, Aukt.

Zu vermieten in meinem Hause ein schöner,
Heuer Eckladen auf sofort oder später.

Haarenstraße 37 , Ecke Theaterwall.
Ich suche zum 1. Nov . eine Wohnung,

v . Busch , Ofenerstr . 41a , oben.

Osternbnrg . Zu vermieten eine Ober¬
wohnung an ruhige Bewohner.

Langenweg 65.

Zu verm . a . sos . od . 1 . Nov . 1 frdl . Ober-
Wohnung a . Bew . ohne Kinder . 1 Laden
mit oder ohne Wohnung . Nadorsterstr . 34.

Zu verm . zum 1 . Nov. eine Oberwohnung
mit Stall u . Gartenland . Ofener Chaussee 14

Zu verni . znm 1 . Nov . eine kl . frdl . Ober¬
wohnung in der Nähe des Ammcrl. Hofes.

Nlbrecht , BloherfelderChaussee 232.
Zum 1 . Nov . e. kl .zOberwohnung m . Koch¬

gelegenheit f . e . einz . Pers . Bergstraße 21.
Gesucht zum 1 . Nov . eine Wohnung , Stube,

Kammer und Küche nebst Zubehör , und etwas
Gartenland für ein altes Ehepaar.

Offerten an A . Berger , Friedensplatz , erb.
Osternbnrg . Zu verm . zum 1 . Nov. eine

Unterwohn . mit etwas Gartenl. an ruh . Bew.
ohne Kinder . C . Elasten Ww ., Wiesenstr . 3.

Gesucht zu Nov . umnöbl . Stube u . K . nahe
der Stadt . Näheres Kleine Kirchenstr. 9.

Osternbnrg.
Unterwohnnng mit Gartenland.

Cloppenburgerstr . 49.

Zu vermieten zum 1 . Nov . eine schone Ober¬
wohnung mit oder ohne Land.

D . Wigbers , Nadorster Chaussee 73.
Zu vermieten zum 1 . November eine ab¬

schließbare Oberwohnung mit etwas Garten¬
lands W . Brand , Stau 35.

'
Junge Leute erhalten Logis . Kreuzftr . 9

2 j. Leute erh. m . Wohn - u . Schlafz . Johannisstr .11.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht für ein flottgehendes Kolonial¬

warengeschäft in Oldenburg ein Lehrling
per 1 . Oktbr . Nähere Auskunft erteilt

Leopold Hahlo , Bahnhofstr . 4.

Kutscher.
Zum 1 . Oktober suche ich einen Kutscher

mit vorzüglichen Zeugnissen . Der Antritt kann
auch vorher erfolgen.

Gut Loh. _ _ _ Funch.

I- eilbllM Wßeichf.
Mittwoch , den S . Augnst:

!
. grosses kMilieiikoiirerl

der ganzen Infanterie -Kapelle
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn LLrrvL.

Es kommt u. a . das große Schlachten - Potpourri
von Saro zur Aufführung.

Anfang 5 /z Uhr. Entree 50 Pfg.
Es laden sekundlichst ein

_ _ D.
Ich habe am hiesigen Platze ein

Spezialgeschäft
für Polieren von Möbeln und Klavieren

MW
-

nebst Reparaturwerkstatt
-

WE
eröffnet.

Durch meine langjährige Thätigkeit in größeren Geschäften bin ich in der Lage,
nur vorzügliche Arbeit unter Garantie zu liefern.

Ich bin gern bereit , sowohl die Auspolierung einzelner Gegenstände , wie auch
ganzer Möblements zu übernehmen , sowohl in wie außer dem Hause.

Indem ich nur solide Preisstellung bei vorzüglichster Arbeit zusichere , bitte
ich , sich meiner Offerte bei Bedarf gütigst erinnern .zu wollen . Bitte um gütige Aufträge.

LV11iks « 8 , Tischler - und Pollermeister,
Rummelweg 1.

^
extra starkem Luftschlauch, ^

anerkannt elastischster, haltbarster und preiswertester Radreifen.
Fabrikat der

„VeiWiKtM KirniillimM -wiMii KMiirz-ViM"
— « NI 3600 —

die bedeutendsten Gummiwaren -Fabriken Deutschlands und Oesterreichs.

LuMlänche, Mäntel , Reparaturlrasten rc.
t in den Fahrradhandlnngeu zu haben . H

Gesucht in der Nähe des Bahnhofs ei»
trockener Lagerraum für Margarine,
am liebste » Keller.

Offerten unter A . B . an die Expedition
d . Bl . erbeten. _ ,

Gesucht per sofort ein ordentl . Stundem
Mädchen._ _ Steinweg 31.

Zur Führung meines kleinen Haushalts
suche per 1 . November eine

Haushälterin.
Ape « . I . F . Zeller , Rechnungsstllr.

Frauen u Mädchen
finden sofort Beschäftigung bet

Sl ^AL « 8,
_ Donnerschweerstr . 31.

Fixer Laufbursche gesucht . Staustr . 10.
Gesucht zum 1 . November , d. I . für einest

kleinen landwirtschaftlichen Haushalt , verbunden
mit Gastwirtschaft , ein gewandtes Mädchen.

Offerten unter E . W . an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Suche Stellung als Verwalter in einer
Wurst - und Fleischwarenfabrik . Näheres
in der Expedition dieses Blattes . _

Gut empfohlene Mädchen s. z. Novbr.
Stellung , junge Mädchen , welche alle
Hausarbeit übernehmen , s. Stell , ausgleich
oder später . Ges . viele Mädchen zu Nov«
u . gleich , junge Mädchen z . Koche « erlerne«
geg . geringes Kostgeld , Mädchen und
Zimmermädchen aus gleich « ach Bremer¬
haven g . hoh . Lohn.

Fra « P . Hoting , Haarenstr . 11b.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

WmbrnMe IllmÄmk,
Si » « « 8 L Oo.

vergüten , nachdem die Reichsbank den Lombard -Zinsfuß ans
6 °/« erhöht hat , bis auf Weiteres sür Einlagen:

bei Smonatlicher Kündigungsfrist
.. 3 „

und auf Check -Konto . . .

fest S'
. 4'

SII 0j
8 O >2 jo

>. 3
°

j-

p. S.

Unim Arten.
Jeden Dienstag und Freitag:

Aöomiements -Aonzert
von der ganzen Infanterie -Kapelle

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Ehrich.

Anfang 8 Uhr . Entree 80

Vereinte Schlachtergesellen
Aldenburgs.

UW- Sonntag , den LS. Augnst:

Tanzkränzchen
in Wetjens EtaNissement (Jnh . H . Ebbinghaus)

zu Nadorst.
Anfang 8 Uhr . Der Vorstand.

LjtmbiiM WMttill
„kribvli auf".

Mittwoch , d . 9 . d . M ., abends Präzise 8 Uhr:

Versammlung.
Wegen wichtiger Beratung ist zahlreiches Er¬

scheinen dringend erwünscht.

_ _ Der Vorstand.

tür Säuglings, kinilse jsäsv Alters , ltennko , Lsnssencle, Nago » lsiil »n0o.
PW7 in ganroa uns iislbsn Lläsorn. IM
wLcbt Lubvaileb Isiobt veräavliok, «utkült kein Slekl.stlsllin ' s kiaill -ung

I^ klün ' s i^ lltlrung von äsu eartestsv OrZansu sokort absorbiert,
stiküln 's ^ AilNUNg er^sugt Llut , I 'loisob, blsrvso unä Lnoebsu.
stlkllin ' s üllltinung ist sasxiedlKvr Ullä bskömmliobsr als Msblbaltigs RLbrwittvl.

S ^ clill'UtlA vaob Vorsobritt avgs^voväst, bvStöp kür NiuHStMÜLll.
ÜÜSlIin 'S kllLill ' UNg ist Sis bssto kiir Ill -,xenlrr »»lre.

2u babov in allov L-potbolrsv, Orogsrisn oäsr ckirsüt ckvrob äas

LAI KLv ILt » 's k ' oock
Steuender - Altenarode » b

Aus November d. I . suche ich für unseren
landwirtschaftlichen Haushalt ein zuverlässiges,
freundliches junges Mädchen gegen hohes
Salär bei vollständigem Familienanschluß.
_ Frau Frieda v . Cölln.

Mit Antritt zum Herbst suche ich S tüchtige
Knechte bei Pferden.

Gut Loy . Funch.

Edewechter
erm.

Am Sonntag , den SV ., und Montag , den
S8 . August d. I ., findet unser diesjähriges

statt , wozu der Verein seine geehrten Mitbürger,
sowie auswärtige Schützen und Freunde solcher
Feste freundlichst einladet.

_ DaS Komitee.
Zwecks Gründung eines

mei

werden alle diejenigen , welche gewillt sind, eventl.
demselben beizutreten , zu einer Besprechung

Zum 1 . Nov . ein Mädchen , welches gut I auf Mittwoch , den S . August , abends 8 >/s Uhr,
rlken kann . Alexanderstr . 39 .

' bei E . Wehrkamv . Kurwickstr. 28 , einaeladew

V̂erantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . E . Höber , für den lokalen Leit : W . v. Busch , für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruckund Verlag vo >̂ B . Scharfin Oldenburg.
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